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I. Befarmtmachurmeu der
Stadt Wiesbaden.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung:
a)  der Maurer- und Steiuhauerarbeiten

(Loos I) und
d) der Schlofserarbeiten ( Loos » .)

zur Erhöhung der Einfriedigung für den Hof
der Schule an der Caftellstrafte soll - nach obigen
Loo>en getrennt— im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden,

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 41, eingcsehen, aber auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen— gegen Zahlung von 0,25
SDu. für jedes Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8.A. 2o versehene Angebote sind bis spätestens Freital,,
den 20 . August 1897 , Vormittags IO Uhr.
3Uwelcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen-
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen. 961

Wiesbaden, den 11. August 1897.
Der Stadtbaumeister:

! ■' _ __ Genzmer. _
Staats - itttb Gemeindesteuer.
Samstag, den 14. und Montag, den 16. August,

d-kZahlungspflichtigenaus den Straften mit dem
Anfangsbuchstaben IN.

Wiesbaden, den 13. August 1897.
: _ Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Zur Mitwirkung bei der unter Leitung deS Herrn

swotbaumeisterS Genzmer stattfindenden Ausarbeitung ver¬
schiedener größerer Hochbauprojekte wird ein befähiqter
LEesond -r- auch in der Bauführuttg erfahrener
Architekt gegen Gewährung einer Monatsvergütung bis
gesucht Hnbb*m S8oi6̂ altm̂onatlicher Kündigung

. â tWtt  baldmöglichst; Zureisekosten werden nicht
unter Beifügung von Zeugnissen,

2 e,n, ®en  Zeichnungen,  sowie Angabe
« «ehaltSansprüche an daS Stadtbauamt . Abthei-
«̂ng für Hochbau  bis zum 22. Augustd. I . einzu-

MeSbaden, den6. August 1897.
Der Stadtbaudirektor.

Wi n t er.

Verdingung.ret*a13000 Stück Bäumen,
-ni t*,c*n unö Koniferen für die neue Park
»cĥ A..â dcer°thal hierselbst soll im Wege der össent-Ww Ausschreibung verdungen werden.
mittQnArbin-?A,n0äunterIa9cn  können während der Vor-
zL ,-nststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein-
btjogen' ^ ^ eQnU1̂ 0on bort  Segen Zahlung von 1,00 M.
!chrii?^ ? äßig verschlossene und mit entsprechender Auf-

q̂ Akne Angebote sind bis spätestens
«nttwoch , den 1. September 1897,

» ton* Vormittags 12 Uhr,
Rrd Sr,' 3"* 5ie  Eröffnung der Angebote stattfinden

Unterzeichneten Stelle einzureichen.
Wiesbaden, den 10. August 1897.

Für die
Deputation der Parkanlage im Nerothal:

Winter.

Samstag , den 14.  August 1897.

Freiwillige Feuerwehr.
Alle Mannschaften, welche sich an dem

Feuerwehrtag in Ems betheiligen wollen,
werden auf Montag , den 1« . d. M .,
Abeuds 8 l/2 Uhr , in den oberen Saal
des Deutschen Hofes eingeladen.

Wiesbaden, den 11. August 1897.
Der Branddirector.

g°9 _S teurer.

Erstes Blatt.

Samstag, den 14. Aug., Nachmittags 4 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

GrossesGarfenfest
Drei Musik - Corps.

BALLONFAHRT
der Aeronauten

Miss Polly undCapitänF ereil mit ihrem Riesen-Ballon
„Sanssouci “ (1000 Cijbik-Meter)

verbunden mit
Doppel -Fallschirm -Abstnrz

ausgeführt von Miss Polly.
Anmeldung von Passagieren an der Tageskasse.

Beginn der Concerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. 5Uhr . .

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

y PROGRAMME.
Von 4- 6 Uhr : CONCERT des Städtischen Cur -Orchesters

unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner
,1 . Ouvertnre zu „Die Grossfürstin “ . . Flotow.
|2 . Ch.or und Balietmusik aus „Teil “ . . Rossini
3. Angela-Poika Voigt . '
. 8 andchen , Lied . . . . Frz .Schubert

5. Polemische Takte , Walzer . . . KSIer-Beia.
6. Ouvertüre zu „Don Juan “ . , . Mozart
7. Wiener Volksmusik, Potpourri . . Komzak.
». Bona fortuna , Marsch . , . . J , p . Wagner

Von 6—8 Uhr:
CONCERT des Wiesbadener Musik-Vereins unter Leitung

des Kgl. Kammermusikers Herrn C. Heb . Meister
I »^warck -Marsch . Ferd . Meister
i.  Ouvertüre zu dem militärischen Sing-

L spiele Humor auf der Wache “ . C. Retsiem,
ö.  Anvil -Polka . - O Rfln pr
4. Röslein im Wald “, Lied . . . L .' Fischer,
o. Kriegsmarsch aus der Oper „Rienzi “ . R. Wagner.
6. Couplet-Quadrille . . . . ß Thiele
7. Gesang der Meer-Mädchen aus der Oper
o ' ' - . - - . C.M.v.Weher.
8. Ein Liederkranz , Potpourri . . . Th .Michaelis.

Um 8 Uhr beginnend:

Mit Eintritt der Dunkelheit:
wosse Illumination des Curparks

mit Oaasternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w
elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk
(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).

a' ^ ^bten mit Knall als Signal,
2. Bombe mit Goldregen.
3. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
. Drei laufende Farbenspiel -Sonnen in Brillantfener Ineiner Front.

5. Raketen mit Kometen.
6. Bombe mit Goldregen.
7. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
■„Der Blumengruss“. Ein Blumenbouquet , umschlangen

von 2 bunten, Leuchtkngeln spendenden Füllhörnern.
q , ^ooration aus buntbrennendem Lanzenfeuer,

i y. Kaketen mit Schwärmern,
110. Bombe mit violetten Schwärmern.
11. Falmbombe.
12. Eine Etagen - Cascade mit Fontainen und römischen

Lichtern in Brillantfeuer.
5 aketen mit Perlschwärmern.

14. Polypenbombe.
15- Wirbelnde Leucht -Bombe.
16. Wasser-Fontainen , Taucher und Irrlichter.
u.  Line auf zwei Delphinen ruhende Vase mit Riesen-

öouquetts und buntem Leuchtkugelspiel . Decoration
aus  buntbrennenden Lichterfeuer.

| lo . Raketen mit Silberregen.
I ^ ombe mit bunten Leuchtkugeln.
20. Bombe mit Goldregen.
21. Tourbillons.
22. Zwei grosse, 16armige Brillansterne von 12 m Dureh-
oq P “ ef er a"s, 1(?° Srossen Brillant - und Farbenhrändem.

, . r allschirm-Raketen mit langschwebenden Sternen.
os kerpentm -Rakete mit meterlanger Feuerkette.
25. Blondm als Velociped - Kunstfahrer auf dem Seile inLichterfeuer.
26. Grosse Buntfeuer-Beieuchtung der 30 Meter hohen

* ontame , der Insel und des Parks.
27. Grosses Kriegshombardement von zahlreichen Kanonen-

I schlagen, Schnellfeuergeknatter bei lebhaftem bunten
Leuchtkugelspiel.

28. Zum Schluss : Drei Riesenbouquets von je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreise  1 Mark. Karten -Verkauf an der
Tageskasse iw Hauptportal des Curhauses.
Veran«?fun ° t Ht F f. hne  am  Gurhause zeigt an, dass die
Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger
Witterung findet um 4 und 8 Uhr Concert im grossen Saale
statt und wird ^ diesem Falle das Gartenfest verschoben.
Bereits geloste Billets behalten bis dahin Gültigkeit

, , „ Städtische Cur-Verwaltung.
, Ganipfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Curhaus 10 07

“ ur. Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt 11
u. 1.15, Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55.

DOPPEL- CONCERT
des Städtischen Cur - Orchesters unter Leitung des Capell¬

meisters Herrn Louis Lüstner
und der

Capelle des Füs. - Reg. von Gersdorff (Hess.) Nr. 80 unter
Leitung des Kgl . Musikdirectors Hrn . Fr . W . Mürjch.

Programm des Our-Orchesters.
1. Marche russe.
2. Ouvertüre zu „Rienzi“ . .
3. Saltarello .
4. Harfen -Arie aus „Esther“

Violin-Solo : Herr Concertmstr . Irmer
Harfe : Herr Wenzel.

15. Drei spanische Tänze . .
6. Heimathsgefühle , Walzer j \
7. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana“
8. Frisch heran , Schnell-Polka .

Programm der Capelle des Regiments
1. „Friedensfeier, “ Marsch .
2. Ouvertüre zu „Phedre “ . J
3. Divertissement aus „Lohengrin“
4. Corpsball-Tänze , Walzer
5. Fantasie a.„Das Glöskchen des Eremiten“
6. Serenade , Solo für Flügelhorn

, (Flügelhorn -Solo : Herr Schmidt)
17. „Die Grasmücken “, Concert-Polka
18. Der Muaik-Enthusiast, Potpourri . ‘

Ganne.
Wagner.
Gounod.
Händel.

Moszkowski.
Ziehrer.
Mascagni.
Job . Strauss.

von Gersdorff.
Janke.
Massenet,
R. Wagner.
Gung ’l.
Maillart.
Gounod.

Brüsquet.
Stetsfeld.

^ Auszug ans den
EevilstandSregistern der Stadt Wiesbaden

, Vv« iS . August 1897.
Geboren : Am 7. August dem Schreinergehülfen Reinhard

Künstlere. S . N. Paul. — Am 7. August dem Kaufmann Adolf
Pickerte. T. N. Mathilde Anna Antonie. — Am 10. August dem
Maurergehülfen Karl Maus e. T . N. Caroline Sophie. - Am
9. August dem Droschkenbesitzer Heinrich Gehm e. T. N. Mari <
@op(|ie Luise. — Am 11. August dem Kaufmann Siegfried Bau >i
(. T. N. Johanna . — Am 6. August dem Küfer Peter B .nm
e. T. N. August- Wilhelmine. - Am 9. August dem Schreiner,
gehülfen Hermann Schulze e. S . R. Julius Hermann. - Am
7. August dem Spenglergehülfen Philipp Bogel e. T. N. Jda
Henriette.

A u f g eb o t en : Der Friseur Carl Fillmann zu Kreuznach
mit Johanna Rosa Karoline Kipp hier. — Der Taglöhner Heinrich
Schneider hier mit Wilhelmine Eleonore Johanna Maria Neuser hier.

Gestorben:  Am 11. August die Wäscherin Sophie Schäfer
von Rengsdorf, Kreises Neuwied, alt 24 I . 3 M. 11 T. — Am
12. August Alwine, geb. von Wulf, Wwe. des Kaiser!. Russische»
Generals Alexander von Pouchinsky, alt 86 I . 6 M. 19 T. —
Am 12. August der Kgl. Landesbibliothekar Professor Dr Antoniii-
von der Linde, alt 63 I . 8 M. 29 T.

Königliches Standesamt.
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Fremden -V ©F * eichniss.
vom 13 . AuQUSt 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Schliekum, Fr . Dortmund
Maienthan , Kfm. München
Meyer, Kfm. Bremen
Liechenheim , Kfm. Berlin
Berger , Kfm. Berlin
Hum, Dr . Strassburg
Mittendorff, Senator Goslar
Grossmann, Frl . Goslar
v . Bauen , Offizier m. Fr.

Braunschweig
Hotei Aegir.

Kochs m. Fr ., T . u. 8„ Priv.
Chicago

Herllo m. Tocht . Chicago
Borsse m. Fam . Iserlohn

Alleesaal.
Schüürmann , Frl . Baarn
Felders m. Fr . Haag

Zwei Böeke.
Becker , Fr . Darmstadt
Weyermann , Kfm. Bamberg
Scherer , Kfm.
Siepmann , Kfm.

Erdeten , Al.  Elberfeld

Iserlohn
Iserlohn

Elberfeld

Boidener Brunnen.
Weiss, Kfm. Posen

Colnischar Hof.
Salskarn , Kfm. Vorthrein

Hotei Dahlheim.
Stricker , Dr . med. Lennep
Lenke Lennep
Kiefer , Frl . Saarbrücken
Feldt , Lieut . Berlin
Feldt , Lieut . Potzdam
Meyer, Kfm. m. Fr . Zelle

Curanstalt Dietenmühl».
Metzer, Miss. New-York
Funk m. Fr ., 4 Kind . u. Bed.

Lüdenscheid
Hotel Einhorn.

Gross, Kfm. Berlin
Jansen , Wirth Rheydt
Funke , Kfm. Landau
Loeb Mannheim
Levettger , Kfm. Dresden
Bonhalay , Kfm. Lautersheim
Hetterich , Kfm. Zell
Ludwig , Kfm. Zell
Reiss, Kfm. Zell
Klormann , Kfm. Mannheim
Herrmann , Beamt . Frankfurt
Scholtz , Beamt . Breslau

Eisonbahn-Hotel.
Jurianz , Fr . m. Tocht . Berlin
Mühle m. Fr . Münden
Zinders , Verwalter Siegen
Taut *, Lehrer Kattowitz
Grossmann , Ingen . Wien
Röthig m. Fam . Leipzig
Lion , Kfm. Mannheim
de Metz m. Fr . Amsterdam
Hartenfels Wermelskirchen
Nowicki , Beamter Pehrikau

Saahaut zum Engel.
Mallwitz, Frl . Nordhausen

Englischer Hof.
Meyer, Priv , Cii
Meyer, Prv . Cincinnati

Erbprinz.

Goldene Kette.
Hamm, Landw . Bechtoldsheim
Kappus , Winzer Rachtig
Fiedler , Kfm. Strassburg
Fiedler , Frl . Strassburg
Badhaue zur Goldenen Krone.
Wolff m. Fr ., Kfm. Hagen

Weisse Lilien.
Haberland , Treuenbrietzen
Hartmann , Frl . Könitz
Schmidt , Fr . m. 2 Enkeln

Ober-Olm
Sitzler , Kfm. Hohen-Sülzen
von Bergen, Gutsbes . Holland

Hotel Mehler.
Wode, Kfm. Edinburg
Wode , Kfm. Edinburg
Brand , Kfm. Stuttgart

Hotel Metropole.
Scheidt m. Fr . St . Petersburg
Strauss , Bankier Marburg
Taylor , Dr . New-York
Krone , Dr . New-York
Prado m. Fam u. Bd. Brasilien
Schneider . Kfm. Paris
Freihr . Schenk zu Schweins¬

berg, Gesandter Berlin
Hardy m. Fm . u. B. New-York
Stanislaus Chodorowski

Moskau
Rohling Cleve
Pauss m. Fam. Cleve
Schulze-Dellwig, Rittergutsb

m. Fr . Haus Golde
Hotel National

Winter , Kfm. Berlin
Schuhmacher m. Fr . Bonn
Barthalmes Rinteln

Nonnonhot.
Ohligs m. Fr ., Fbkt . Solingen
Hilgers , Rend. Altenkirchen
Rothschild , Kfm. Göppingen
Schräder . Fabrikt . Solingen
v. Rothendien , Kfm. Cöln
Corbelien m. Fr . Hamburg
Herrmann , Kfm.
Engert m. Fr.
Keimer , Fr.
Schmidt , Fr,
Hillenblinck m. Schw. Aachen
Kartorf m. Fam . Amsterdam
Neumann, Kfm.
Sachse m. Fr.
Steubing m. Fr.
Wellers , Kfm.

Rabintzoff , Frl . m. Schwester
Moskau

Berg , Fr . Moskau
Werkmann m. Gern. Leiden
Browne m. Fam . Javersliam
Swaterz Rotterdam
Einstmann m. Gm. Littensen
Einstmann Littensen
Schyillenburg Amsterdam
Goldberger Cöln
Goldberger ,Frl . in.Schm. Cöln
Tom Burett u. Brother

Dermsgate
Müller, Frl . Berlin
Ritters Hotel ßarni u. Pension.

von Tieghen de ten Bergb,

Berlin
Kreuznach
Frankfurt
Frankfurt

Berlin
Andernach
Hannover

Crefeld

Bensheim
Merseburg

Freiberg
Freiberg

Gotha
Hildeskeim

Kassel

Traupel , Kfm.
Wiessler
Rudelt , Kfm.
Nadler , Kfm.
Reinhold , Kfm.
Winkelheim
Hausmann , Kfm.

Europäischer Hof.
van der Linden m. Fr ., Kfm.

Breda
Fischer m. Fr ., Kfm. Dresden
Hinze , Fabkdirect . Hannover

Grauer Wala
Goldmann , Kfm. Bielefeld
Schiffer, Kfm. Grünstadt
Mursohn, Kfm. Bielefeld
Oppenheimer , Kfm. Crefeld
Zetteler , Kfm. Cöln
Langewich , Kfm. Berlin
Wagner . Kfm. Darmstadt

Hotel zum Hahn.
Adler , Kfm. Göttingen
Delforge Brüssel
Claeys Brüssel
Lauer , Frl . m. Schwester

Karlsruhe
Hamburger Hof.

Wörner m. Fr . Diedenhofen
Plans , 0 .-Stabsarzt Saarlouis

Fr m. Begl. Posen
Kaiser-Bad.

Mtt '» 'er, Kfm. Breslau
MwtoMmU-, Kfm. Holland
v. Bodomtz Mühlhausen

Hotel Kaiserhot.
Pütz , Mad. München
Bücher , Frl . Luzern
Camparetti , Mad. Venedig
Silz, Banquir
Hecht m. Fam,

Karpfen.
Schmidtdorf
Polter , Faktor
Winde
Kauen , Reisender

Hotel du Nard.
Tynchi m. Fam. Italien
Zauerzie-Luigi , Fr . Italien

Hotel Uranien.
Heinzeimann Mühlheim
Engelen m. Fam. Haag
Baron n. Baronin Benvist

Mechin m. Bed. Paris
Tiebbes m. Fr . Holland

Pariser Hof.
Htz, Fr , Stettin

,Otto, Frl . Magdeburg
Cincinnati !' Benter , Kfm. Schalke

Kaden , Fr, , Rent . Leipzig
Pfälzer Hof.

Schedel m. Fr . Aschaffenburg
Laus , Kfm. Speier
Rotte Elberfeld
Stopel , Kfm. Saalmünster
Drunroski Breslau

Promenade-Hotel

Paris
Bostön

Elberfeld

Breslau
Amsterdam

Würzburg
New-York
Hamburg

Amsterdam
Luxemburg

Grosse
Eilers m. Fr.
Schneider , Fr.
Weber , Fr.
Neupert m. Fr.
Citroen m. Fr.
Hirseberger

Zur guten QuoUo.
Gräb , Kfm. Frankfurt
Posse m. Fr . Hamburg
Buss, Kfm. Hannover
Amend Runkel
Renst , Stud . Mülheim
Weilpult m. Fr . Cöln
Schuttes , Kfm- Crefeld
Löhr , Kfm. m. Fr . Bonn

Quisisaua.
Winton . Mrs. Geranten
Winton , Miss Geranten
Baron von Sack Afrika
Schwindenhammer Türkheim

Gasthaus Rheinbahnhot.
Heseher , Lehrer Höchst
Wild . Lehrer Erding
Gregory , Lehrer Etting
Brechmeister Borbach
Oetzen Oyenhausen
Ermshaus Dortmund
Ermshaus Magdeburg

Badhaus zum Rheinsioin.
Meys Leipzig
Petersen Eddelak
Dölling , Kfm. Plauen
Tuckermann , Frl ., Rent . m,

Nichte Charlottenburg
. . . , Rhein-Hotel
Elberfeld Fels m. Gemahlin Crefeld
Dresden i Winkelmann m. Gern. Berlin

Nürnberg 1Russak m. Gern. Bromberg

Ellerholz , Kfm. Steglitz
Riff, Pfr . Hayenigen
Beresheim, Frl . St . Ingbert
Milow, Kfm. Berlin
Ehrhardt , Frl. Berlin
Milow, Fr . Berlin
Rothschild m. Fr . Berlin
Schilling Cöln
Dinsse m. Fr . Wien

Hotei Rose.
Franks m. Fr . London
Chreptowitch -Boutenoff , Min.

de Russie München
Marcel Metz
Gregory m. Fam . New-York
Taylor London

Weiooes Rots
Eckhardt Frankfurt
Heine m. Fr . Wanzleben
Sturm m. Fr . Braunschweig
Hüsmert Wald
Katz , Priv . Sondershausen
Daneker , Kfm. Hannover
Hulverscheidt , Fbkt . m. Fr

Wermelskirchen
Meyer m. Fr . Braunschweig

Rümerbad
Klein Essen
Rohde , Rent . m. Fr . Essen
Herrmann , Fbkb . m. Fr . u

Tochter Meissen
Hotel Sehweinsberg

Pollak Prag
Vaux, Mrs. Birmingham
Fresenius , Kfm. Offenbach
Koll, Kfm. Remscheid
Zahlers , Kfm. Merzig
Cartani , Rent . Merzig
Schroeder Ponten
Vening m. Fam . Rhenen
Käss, Assistent Kirchhain

Badhaus zum Spiegel
Yoeekel New-York
Emde , Frl . New-York

Hotel Tannhäuoo?
Bäuerlein Fürth
Rerny, Rent . m. Mad. Paris
Desamore , Rent . Liege
Desamore , 2 Damen Liege
Körner , Fr ., Rent . Berlin
Patton , Fr ., Dr . Cöln
Flamm , Kfm. Winningen
Kundenschwender , Kfm. Cöln

Taunus-Hotel.
Wechsler , Dr . med. Lemberg
van Sloicten , Mad. Mainz
Gambus , Rent . Würzburg
Droese , Kfm. m. Fr . Stettin
Jantsch m. Fam. Elberfeld
Taenzer Düren
Ziffer, Dr . Bonn
Sevenstern m. Fam . Dieren
Richter m. Fam . Magdeburg
Blytli m. Tochter Glasgow
Peace m. Tochter Montrose
Brege m. Tochter Arnheim
Brege , Lehrer Arnheim
Griesbach m. Fam. Arnsberg

Vier Jahroszoiton.
Kassel Breslau

Bürgerm . in. T.
Verloop ni. Fam.
Scannen , Mrs.
Dilano , Mrs.
Licker , Dr.
Licker , Mrs.
Stockwell , Fr.
Stockwell , Frl.
Stockwell , Frl.
Reilly, Frl.
Godding, Fr.
Whiting , Frl.
Mackeren , Frl.
Blissel, Dr.
Clapp, Priv.
Wentz , Priv.
Baggot , Priv.
Vickers, Condukt.

Hotel Vogel.

Heusden
Utrecht

New-York
New-York
New-York
New-York
New-York
New-York
New-York
New-York
New-York
New-York
New-York
New-York
New-York
New-York
New-York
New-York

Neumann
Hildebrand , Fr.
Hildebrand , Frl.
Barkowska , Fr.
Schottky m. Fr.
Kartmann , Kfm.
Alsweiler, Kfm.
Mock, 3 Hm.
Werth , Fr.
Bellwinkel, Fr.
Bauer , Ingen.
Hochstädter , Kfm.
Fraup , Kfm.

Berlin
Danzig
Danzig
Danzig

Zielenzig
Iserlohn

Heidelberg
Hayerbock

Barmen
Linden

Cöln
Höhr

Bremen
Hotol Weins.

Berg , Arzt m. Fr . Chemnitz
Steup , 2 Frl . Hachenburg
Guenther , Fr . San Antonio
Buttere , Pfr . Zweibrücken

In Privathäusern.
Augenheilanstalt für Arme.

Bauer , Philippine Steinbabh
Decker , Anton Eigendorf
Fischer , Maria Bremthal
Heuss, Emma Breckenheim
Laas , Franz Zell
Leicher , Margaretha Kriftel
Meffer, Franziska Worms
Neuroth , Emma Wörrstadt
Oderscheimer , Louise

N.-Ingelheim
Mais, Josef Dehrn
Schommer,Bernard Hundheim
Schiebel ,Eiisabeth Schönborn
Stepp , Jakob Dexheim
Theiss , Philipp Lierschied
Seelbach , Heinrich Emsdorf
Dasbach , Margarethe Salz
Tister , Wilhelm Hausen

Bierstadterstrasse 3 a.
Seidel , Rent . m. Fr . Worms
Bigge, Rechtsanwalt Siegen

Villa Germania.
Oscar, Priv . New-York
Hill , Priv . New-York

Pension Margaretha
Excellenz d’Engelhardt

Petersburg
Excellenz v. Holmann

Petersburg
Prussing , Mrs. Chicago

Villa Montana.
Renbold , Frl . Michelstadt

Museumstrasse 4, 1.
von Hasselbach Cassel

Neubauerstrasse 3.
Jitch Shymonth
Rawling Shymonth
Rawling Saltash
Rawling Saltash

Taunusstrasse &
v. Hörder , Rittmstr . Metz
Lies m. Fr . Bremen
Beyer , Fbkt . m. 2 TöchternKrimmitschau
Katz , Rent . Sondershausen

Bekanntmachung.
Samstag , den 14 . August d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer¬
straße Nr. 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 1 Spiegel- und HMeiderschränke,
3 Bertikow's, ILeeretär , 1 SchMtisch, 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte, 8 Sopha's, 2 Sessel,
1 Antoinetten- und 1 runder Tisch, 7 Kommoden,
3 Sviegel, 1 Regulator, 18 Bilder, 1 Aquarium.
33 Kistenu. 2000 Stück Cigarren, eine 4 Meter
lange Marmorplatte, 1 Bogelhccke mit 8 Kanarien.
Vögel, 1 Schweinu. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzabiung versteigert.
Wiesbaden, den 13. August 1897.

4626 Wollenhautzt , Gerichtsvollzieher .^Bekanntmachung.
Samstag , den 14 . August 1887 , Mittags

IS Uhr , wird in dem Psandlokale Dotzheimerstraße
Nr . 11/13 dahier:

1 Bett
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 13. August 1897.
1899 Schweighöfer , Hilfs-Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 14 . August 1887 , Mittags

12 zjhr , werden in dem Psandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

6 Kleider-, 2 Spiegelschränke, 1 Consol-, ein
Bücherschrank, 3 Kommoden, 2 Waschkommoden,
3 Vertikow, 3 Schreibtische, 8 Sopha, 6 Sessel,
6 Barockstühle, 3 Nähmaschinen, 1 Symphonium,
4 Spiegel, 1 Regulator, 1 Harmonium, 1 Glas-
schrank, 1 Real mit Glasthüren und Schubkasten,
2 Etuis mit je 1 Dtzd. Messern, 11 Pelerinen¬
mäntel, 34 Paletots, 10 Joppen, 50 Coupons
Hosenstoffe, 1 Bohrmaschine, 2 Schraubstöcke, ein
Landaueru. a. m.;

ferner: 1 Pianino , 1 Kleiderschrank , 1 Sopha
und S Sessel in braunem Rips , 1 Divau
und 2 Sessel in Kameltaschen , 1 rundes
Tischchen, 1 Consoltisch mit Marmor-
platte , 1 Spieltisch , 2 Spiegel , 8 Cd-
gemälde , 1 Teppich, 1 Käfig , 4 Faß
Weißwein und 1 Fast Astmannshäuser
Rothwein

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet theilwerse be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 18. August 1897.

4624 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 14 . August d. Js ., Mittaas

18 Uhr . werden in dem Psandlokale Dotzhrimer-
straße 11/13 dahier

1 Eisschrank und 1 Kleiderschrank . 1
öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versmgm.

Wiesbaden, den 18. August 1897.
4626 Kohlhaas , Hilfs-Gerichtsvollzieher_

Nichtamtliche Anzeigen.
Freunden, Betannten und werther Nachbarschaft die ergei«

Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage in dem Hause

II . Anden öffrittlidit WaimImchiWk».
Bekanntmachung

Montag de» 1» September d. Js .» Nach
mittaas 3 Uhr, werden die den Eheleuten Ludwig
Liesen von hier zustehenden, dahier in der Hermann¬
straße zwischen Earl Meyer und Friedrich May be-
leaenett Gebäude, bestehend in einem dreistöcklgen Wohn
haus mit Kniewand, dreistöckigem Hinterbau nebst Hof¬
raum 54,000 Mark taxirt, im Gerichtsgebäude, Genchts-
straße 2, Saal Nr. 61 zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden, den 12. Juli 1897. .
4424 Königliches Amtsgerkcht  V.

. . v-°

5 Wellrltzftratze5
eine ^ 1Butter-, Eier-, Gemüse- us

Flaschenbier-Haudluug
eröffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch.

Achtungsvll _

1896. _ _ Carl Pehil —.Dotzheim.
Zum goldenen Lowßn-

Sonntag , den 15 , u. Montag , de« 16
findet das diesjährige

Bekanntmachung.
Samstag den 13 August 1887 , Mittags

12 Uür. werden in dem Psandlokale, Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

2 Kommoden, 1 Consol, 2 Sopha's, 3 Vrrtikow's,
2 Caunitz, 2 Kleidcrschränke, 2 Nähtische, zwei
Regulateure, 3 Bilder, 1 Faß Weißwein, ca.
605 Liter enthalt., 41 eich. Diehle u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. August 1897.

4635 Eschhosen , Gerichtsvollzieher.

XV un -Vkuy . va*-

irchmihsejl
Fü^ gutt 'Speisen, sowie selbst gezogene Wem- $ ^

«
statt. a - , □ —- - r - . . . . _

«, !»»«« ,« £«m1  wlDterng er
lieaterdecorationen „T in künstlerischer Ausführung zu massigGarantie für gediegene , erste Arbeiten an
Dauerhaftigkeit . Kostenanschläge um» »

Entwürfe auf Wunsch,
Otto « Oller.

Atelier für Theatermalerei un llh
625b « «Hlesbers : »
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden . -
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Samstag , den 14 . August 1887. Zweites Blatt.

Uostreformen.
* Wiesbaden , 13. August.

Es ist in letzter Zeit verschiedentlich behauptet worden,
und zwar auch von einer Seite her , die darüber informirt
sein könnte, der neue Leiter der Reichspost trage sich ernstlich
mit weitergehenden Reformplänen . In welcher Richtung
sich dieselben bewegen werden , bleibt abzuwartcn , zu wünschen
wäre es nur , daß wirklich praktischen Bedürfnissen ent
sprachen würde.

Wenn wir unsere deutschen postalischen Verhältnisse
mit denen anderer Staaten , wir wöllen hier einmal den
Staat hrrvorheben , der sich gern den in der Entwickelung
am meisten vorgeschrittenen in Europa nennt . Frankreich,
vergleichen, dann wird mancher deutsche Reichsbürger etwas
verblüfft sein. Die Postkarte kostet in Frankreich nach
unserem Gelbe 8 Pfennige , der gewöhnliche Brief je nach
der Entfernung 12 — 16 Pfennige . Frankreich kennt keine
Bestellung per Eilboten , es kennt keine postalische Packet
bestellung und kein Zeitungs -Abonnement in unserer Billig
keit. Der Deutsche würde also wohl kaum seine deutschen
postalischen Verhältnisse mit denen des französischen Nachbar¬
staates vertauschen wollen . Auch die geraume Zeit , welche
für den Transport eines Brieses vom Briefkasten bis zum
Postzuge beansprucht wird , früher Schluß der Briefbeutel
und allerlei Extrataxcn werden kaum nach dem Geschmack
des deutschen Publikums sein. Hingegen ist in der Be¬
quemlichkeit deS Markenverkauss durch die staatlichen Tabaks¬
handlungen. in der Häufigkeit der Briefkasten und auch
noch in manchen anderen Dingen Frankreich uns wieder
über. Wenn man aber die Billigkeit der Briesbeförderung
in's Auge faßt , steht Deutschland hier voran , wird freilich
von anderer Stelle , z. B . von Oesterreich -Ungarn , auch
darin übertroffen.

Gewünschte Postreformen können sich auf die Er¬
höhung der Schnelligkeit und Zuverlässigkeit kaum erstrecken,
denn darin kann kaum etwas mehr gethan werden . Daß
einzelne Versehen Vorkommen, liegt in der Menschennatur,
aber im Prinzip wird die Zuverlässigkeit der deutschen
Rrichspost ebensowenig ongezweiselt , wie die Exaktheit des
deutschen Rechnungshofes in Potsdam . An dem Einheits¬
sätze von 5 Pfennigen für eine Postkarte und 10 Pfennigen
snr einen Brief wird man im ganzen deutschen ReichSver-
lehr auch nicht rütteln wollen , aber dir Erhöhung des Ge
Lichtes der einfachen Briese von 15 auf 20 Gramm möchte
doch wohl nicht blos eine zeitgemäße , sondern auch eine
wohlihätige Einrichtung sein.

Tie ReichSpost bat lange von einer solchen Gewichts,

erhöhung eine Schmälerung des Doppelporto 's besürchtet.
Aber die Doppelbriefe bewegen sich nur zum äußerst ge¬
ringen Theil in der Gewichtsgrenze von 15 — 20 Gramm,
unb wo diese noch Vorkommen , da sind sie meist auf ei»
Unterlassen des Bricfewiegens durch den Absender , der mit
einem einfachen Briefe rechnete , zurückzuführen . Und dies
Doppelbrief « und Strafporto trifft meist noch kleine Leute,
die mit der Feder mehr malen , als schreiben , und auf vier
Seiten eines Octav -BriefbogenS kaum mehr Inhalt bringen,
als ein gewandter Briesschreiber auf eine einzige Seite
Es kann da in der That für den Fiskus schwer eine Ein¬
buße herauskommen , während daS schreibende Publikum mit
seinen dem Papier zu übergebenden Gedanken nicht gar zu
sehr zu geizen braucht . Die Sonntagsruhe giebt sehr Vielen
Leuten mehr als reichlich Zeit zum Schreiben.

Die Einführung der sogenannten Kartenbriefe (einer
am Rand zusammenzuklebenden Art von Doppelpostlarte ) ,
die Herabsetzung der Fernsprechgebühren und Anderes sind
ebenfalls Wünsche , die oft genug laut geworden , aber von
Excellenz v. Stephan aus fiskalischen Gründen noch immer
bekämpft worden sind. Im Innersten seines Herzens war
der große Postreformator wohl durchaus mit diesen Ge¬
danken einverstanden , wenigsten » muß man daS aus seinen
weit bedeutsameren früheren Rxsormthaten schließen , aber
Post , wie Eisenbahn haben bei uns sehr viel Rücksicht aus
Reichs -, resp. Staatssäckel nehmen müssen . Die gesammten
Finanzen haben sich aber doch im Reiche wesentlich ge¬
bessert ; werden nicht gleich eine ganze Reihe von Rrform-
maßnahmen beliebt , dann kann schon mit einer begonnen
werden.

Herr v. Podbiclski , über dessen Ernennung so viel
debattirt ist, kan» nicht mit einem Schlage Alles auf den
Kopf stellen, was vor ihm war . Aber er kann seinen
Namen mit einem Male durch eine wirklich volkSthümliche
und praktische Maßnahme populär machen , und , was das
Ausschlaggebende , der Bevölkerung nützen . Mögen z. B.
die 5 Gramm beim Briefporto nicht so wichtig sein, wie
ie scheinen wollen , gewährt können sie schon werden , und

auS dem Ersten mag nach reiflicher Erfahrung da » Weitere
'olgen.

Die Dkohviigkll des Mörders AiiMillo.
Der Mörder deS spanischen Ministerpräsidenten CanovaS

del Castillo . der Italiener Michele An g iolillo,  hat
in seinem Verhör beim Untersuchungsrichter merkwürdige
-Drohungen ausgestoßen . Der „ Figaro " bringt darüber
aus San Sebastian interessante Mittheilungen : Anfangs

Der Traum einer Stunde.
Von Käthe Chopin.

(Nachdruck verboten)

Man wußte , daß Frau Molland an einem Herzleiden
litt. Es wurde daher alle mögliche Vorsicht angcwendet,
m ihr die Nachricht vom Tode ihre » Mannes aus 'S
«chonendste mitzutheilen.

Ihre Schwester Josephine war eS, die sie ihr bei-
dkvchte, in unbestimmte » Sätzen , andeutungsweise , gleichsam
Krschleiert die Wahrheit durchblicken lastend.

Richard , der Freund ihres Mannes , war auch da —
>?r treu zur Seite.

a ®* " °r gerade im ZeitungSbüreau gewesen , als die
Mtherlung von dem Eisenhahnunsalle eintraf und Mollards

jP Bie_. auf der Liste der getödteten Opfer genannt wurde,
iji. ^ gerade nur die Zeit genommen, sich von
W Wahrheit durch ein zweites Telegramm zu überzeugen,

war dann hcrbeigeeilt , um jedem anderen minder be¬
im und fürsorglichen Freunde im Ueberbringen der
uerbotschaft zuvorzukommen.

hi  ^ Öctc b' e Nachricht nicht wie viele andere Frauen
^ Gleiche hören : in starrer Unfähigkeit die volle Be-
j yrcfl  und Tragweite erfassend . — In den Armen ihrer

Mwkster weinte sie sofort in plötzlicher heftiger Bewegung
per ^ Erste AuSbruch des Schmerzes vorüber

^8 >ng fix allein in ihr Zimmer . Niemand durste ihr

Dort stand , dem offenen Fenster gerade gegenüber,
'.«l ». D enier, großer Lehnstuhl . Aus diesen sank sie, wie
Magedrückt durch die physische Erschöpfung die ihren
Br „ pet  defiel und ihr bis in die Seele zu dringen

verweigerte Angiolillo alle Auskünfte , welche zur Fest¬
stellung seiner Identität führen konnten . Der Richter
machte ihm begreiflich , daß man ihn bei diesem Benehmen
für einen gemeinen Verbrecher halten werde , welcher sich
nur von persönlicher Rach « gegen Eanovas leiten ließ . Da
brach Angiolillo das Schweigen und erklärte , niemals mit
CanovaS zu thun gehabt zu haben . Bvn persönlicher
Rache sei daher keine Rede , er Hab« nur Brüder rächen
wollen , nicht allein spanische Brüder , auch französische und
italienische und alle , welche man ohne Gnade verfolgt und
hingerichtet habe . Der Untersuchungsrichter hielt ihm
vor , wie unsinnig und zwecklos solche Gewaltmittel seien,
welche niemals den Parteien genützt hätten , die sie be¬
gangen haben . „ Sie haben eine » großen Staatsmann ge«
tödtet , Andere werden ihn ersetzen. Sin Mensch ist ver¬
schwunden , nicht ei» Regime .^

Diese Bemerkung irritirte den Mörder , welcher er¬
widerte : „Ich weiß , jetzt beginnt meine Buße . Man wird
cs mit mir machen, wie mit den Anderen . Ich bin darauf
vorbereitet . Aber da » thut nicht », wen » ich nur Er¬
folg habe . -

„Dieser Erfolg kann nicht den geringsten Einfluß auf
die Zukunst haben , ist also kein Erfolg . -

Darüber war Angiolillo ärgerlich und erwiderte mit
Heftigkeit : „ Glauben Eie da» wirklich ? Da » wäre richtig,
wenn e» sich um eine vereinzelte Hinrichtung handelte.
Aber Sie werden noch andere sehen, Sie sind noch nicht
am Ende , jetzt ist die Reih « an Felix Faure.
Dieser. . . (folgt ein starkes Wort ) wird das¬
selbe Schicksal erleiden wie Carnot ."

Der „ Figaro " theilt mit , diese Arußernng wurde so¬
fort nach Madrid und von da nach Pari » trlegraphirt.
Der Untersuchungsrichter ist der Meinung , daß eine
weitverzweigte Verschwörung  vorliegt , welche
sich über alle Staaten Europa » auSbreite . Angiolillo
leugnet die» und verweigert darüber jede Auskunft.

Die Drohung AngiolilloS mit einem anarchistischen
TodeSurtheil gegen den Präsidenten der französischen Repu¬
blik dürfte , wie das ,̂B . T ." meint , eine leere Renommisterei
gewesen sein . Denn bekanntlich weihen die Anstifter der¬
artiger Thaten ihre aussührenden Organe in ihre weitere»
Pläne niemals ein.

Daß der Mörder des spanischen Ministerpräsidenten
den Revolver in London gekauft hat , wird dort bestritten.
Angiolillo hielt sich angeblich in London nur 2 Monate
auf und nahm an den Meeting » Theil , in welchen gegen
die Folterungen in Barcelona Protest erhoben wurde . Er
fiel der englischen Polizei überhaupt nicht auf . Die

K » s» w . n" unö •9 * bis in die Seele zu dringen
Er , ®on  hier aus konnte sie. über den weiten , freien

°°C itm  E >°use hinweg , die Baumwipsel unter dem
veuen FrühlingslebcnL erzittern sehen. Köstlicher

Rr **'* erfüllte die Lust . Unten aus der ' Straße bot

-in Hausirer seine Maaren aus . — Die Töne eines Liedes
daS Jemand in der Ferne angrstimmt , drangen nur schwach
zu ihr herüber und eine Anzahl Spatzen zwitscherten in
den Büschen — Stücke blauen Himmel » lugten hie und da
zwischen den Wolken hervor , die heraufgezogen kamen und
sich ihrem Fenster gegenüber im Westen übereinander
thürmten . —* *

So saß sie, den Kopf in die Polsterung zurückgelehnt,
ganz regungslos , bis auf ein Schluchzen , daS ihr ab und
zu in die Kehle drang , so wie ein Kind , das sich in Schlaf
geweint , im Traume noch aufschluchzt . — Sie war jung.
Ein hübsches , sonsteS Gesichtchen, aus dem Beherrschung,
ja sogar eine gewisse Stärke svrach . Jetzt aber lag etwas
Unheimliches in den Augen , die weit in die Ferne herauS-
starrten , nach einem jener blauen Flecke am Himmel.

ES war kein verstandnißvoller Blick — ein gedanken¬
leerer , geistesabwesender Blick . . . Es kam Etwas über
sie und sie sah eS beängstigt immer näher und näher hcran-
kommen . Was konnte es sein ? Sie wußte es nicht zu
sagen . Es war zu unbestimmt , trügerisch unklar . .
Und dennoch fühlte sie es vom Himmel ausgehend durch
all ' die Düfte und Töne und Farbenpracht , die die Lüfte
erfüllten , unabweisbar auf sich erndringen.

Ihre Brust hob und senkte sich stürmisch . Sie be¬
gann zu begreifen , was sich ihrer bemächtigen wollte und
mit aller Macht strebte sie, es abzuwehren . Ebenso ohn¬
mächtig dagegen , wie ihre feinen , weißen Hände sich er¬
wiesen hätien . . . Al» sie sich einen Augenblick nur selbst¬
vergessen hingab . entrang sich den halbgeöffneten Lippen,
ein einziges Wörtchen ! Frei , frei , frei ! —

Das geistesabwesende Starren und der darauffolgende
entsetzte Blick waren aus den Augen geschwunden und sie
blickten muthig und hell . Ihre Pulse schlugen heftig und
das Blut durchströmle wärmend und belebend jede Faser
ihres Seins . — Sie frug sich nicht einmal ob das , waS
sie erfaßt hatte , eine ungeheure Freude sei oder nicht . . .

Ihr klarer , geschärfter Blick ließ sie erkennen , daß eine solche
Auffassung ausgeschlossen sei . . .

Denn sie wußte eS genau , sie würde wieder weinen,
wenn sie die gütigen , fürsorglichen Hände im Tode ge-
faltet vor sich sähe ; wenn sie das Antlitz , daS stet» nur
voll Liebe auf sie geblickt, so starr und bleich und todt
vor sich sehen würde ! — Aber nach diesem bitteren Augen¬
blick sah sie eine lange Reihe von Jahren , die ihr , einzig
und allein ihr gehören würden . — — Und sie öffnete
die Arme und breitete sie aus , gleichsam alS Willkommens-
grüß für sie . . . Es würde Niemand mehr da sein, dem
sie leben mußte in den nächsten Jahre ». Sie würde ganz
sich leben ! — ES sollte keinen mächtigen Willen mehr
geben , der den ihrigen beugen würde , mit all ' der blinden
Beharrlichkeit , mit der Männer wie Frauen sich berechtigt
glauben , ihren eigenen Willen einem ihrer Nebenmenschen
aufzudrängen . — Ob die Absicht dabei gut oder böse —
die Thatsachc an sich erschien ihr , alS sie in diesem kurzen
Augenblicke der Erleuchtung und Erkenntniß zurückvlickle,
nicht minder alS ei» Verbrechen . —

Und dennoch — sie hatte ihn geliebt — mitunter —
nicht immer . Was that das Alle » ! — WaS bedeutet«
die Liebe, dieses ungelöste geheimnißvolle Räthsel , im Ver¬
gleiche zu dem Bewußtsein des Selbstbestimmungsrechtes,
welche sie plötzlich als die größte Triebfeder ihres Seins
empfand ! —

„Frei , Körper und Seele frei !" flüsterte sie vor
sich hin.

Josephine kniete vor der verschlossenen Thür und
flehte, die Lippen ans Schlüsselloch gelegt , um Einlaß . —
„Luise , öffne doch die Thür ! — Du wirst Dich gan-
krank machen ! — Ich bitte Dich , öffne ; — was thusi
Du denn Luise ? Um Gotteswillen öffne !" —

„Geh ' nur ^ geh' — ich werde nicht krank :*
Nein . — Sie sog in vollen Zügen Lebenselixir durch

das offene Fenster eiu. All ' die Tage die vor ihr lagen.



Seite 2. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger- 14. August 1897. Nr. 188.

spanische Polizei recherchirt auch jetzt nichti« London; b»
englische Polizei hat den spanischen Anarchisten erlaubt, ihre
nächste Versammlung am Sonntag über acht Tage abzu-

Die Wittwe de» ermordeten Ministerpräsidenten Sa.
novaS hat di- Ausstellung de» Leichnam- ihre» EemahIS
abgelehnt. Die Regierung beschloß, der Wittwe den Titel
einer Herzogin mit dem Range der Granden erster Klaffe
zu verleihen und ihr eine Pension im Betrag« von 30000
Peseta» zu gewähren. _

Politische Uebrrftcht.
* Wiesbaden . 13. August.

Ueber dir Bedeutung des Besuch» Kaiser
Wilhelm»

in Prt«M liegt auch heute noch ein« ganze Reihe von
WZMLümen vor, die. gleichgüllig ob au» dem In - oder
AuSlande stammend, unterschiedslos in der Kaiserbegegnung
eine neue Bürgschaft für die Fortdauer de» -ur°va>ich-n
Friedens erblicken. Bon österreich.ungar,scher Seite wird
noch, und zwar mit vollem Recht, hervorgehoben, daß die
in diesen Tagen vollzogene Annäherung Deutschlands an
Rußland dem Dreibund absolut keinen Abbruch thue. Die
Rundschau über die Preßstimmen betreff» de» Kaiserbesuchs
wollen wir mit dem Urtheil eine» russischen Blattes über den
deutschen Kaiser schließen. In der „Mo»k. Wied/ heißt
e»: Kaiser Wilhelm ist ei« Mann, der da weih, waS er
will, der seinem Ziele offen entges-nstr-bt und st.neU-b-r-
zeugung offen auSspricht. Etwa- mittelalterlich Ritterliches,
eine edle Energie liegt über seiner Persönlichkeit Religion
und Patriotismus sind für ihn keine leeren Worte, auf¬
richtig hält er eS für feine heilige Pflicht, aus der Wacht
gegen jene» schädliche Uebel zu stehen, unter dem Deutsch¬
land leidet und da» auch Rußland droht, die finstere Pro-
paganda des barbarischen SocialiSmus. DaS schwere, aber
ruhmreiche Heldenwerk, die vielköpfige Hydra zu besiegen,
hat Kaiser Wilhelm aus sich genommen; man darf über-
leuat sein, daß außer ihm Niemand in Westeuropa sie be¬
zwingen kann. Schonungslosen Krieg hat er diesen vater¬
landslosen Gesellen erklärt, wie er die Social,sten nennt,
und natürlich wird er vor keinen ParlamentSkmffen zuruck-
schrccken, sich keiner salschen humanen Empfindsamkeit h,n-
aeben. Einem Monarchen, der seinen Berus so ernst nimmt,
tonnen wir nur vollen Erfolg in jenem Kampfe wünschen mit den
inneren Feinden de» Reiche«, die zugleich auch Feinde der
Menschheit sind. Ebenso aber kann mau ihm nur Erfolg
zu jenem Kampfe wünschen, de» er gegen da» Vorgehen
oer engherzig-egoistischen englischen Politik m den Welt,
ragen unternommen hat. Wir waren ganz aus seiner
Seite, als er durch einen entscheidenden und edlen Schritt
Transvaal von den räuberischen Bestrebungen der englischen
Regierung errettete, und ebenso werden wir ganz aus seiner
Seite sein, wenn er seiner ausgesprochenen Absicht gemäß
re» britischen Löwen bändigt, der gar zu hoch hmau» will.

lleber die Verabschiedung deS deutschen und des
russischen Kaiserpaare» aus der Kronstädtrr Rhede liegt
noch eine besondere Meldung vor. der zufolge dieselbee.nen
außerordentlich herzlichen Charakter trug. Beide Herrscher
umarmten und küßten sich wiederholt und druckten sich d,e
Hand, ebenso die Kaiserinnen, denend'e Kaiser Hand und
Wange küßten. Kurz vor dem Verlassen de« Schiffe»
reisten sich die Majestäten Arm in Arm auf D-ck deS

König Wilhelm" den auf der Rhede befindlichen Dampfern
mit ihren Paffagieren. Bei der Umarmung Ka,s-r Wilb-lnS
durch den Zaren brach ungezwungener, enthusiastischer Jubel

lder Tausende lo». Die Kundgebungen wiederholten sich
bei der weithin sichtbaren Verabschiedung auf der »Hohen-
ollern- . ES erscholl der Ruf: »Hurrah ! Au

Wiedersehen !" Inzwischen ist daS Zarenpaar m,t
ftiuen Kindern in KraSnoje.Sclo eingrtroffen.

Schleunige Staatshilfe
für die durch da» Hochwaffer Geschädigten sordern̂ die

Hamb. Rachr." Im Gegensatz zu d-" osstzwsen AuS.
laffungen behauptet da» Blatt, daß der Schaden, den
efete Hochwaffer an vielen Orten angenchtet hat, großer
als je fei. Der Staat darf deßhalb die Linderung der
entstandenen Roth nickt de- Privatmildthztigk-it alle.» über¬
lassen. sondern ist politisch wie moralisch verpflichtet. sofort
und in bereitester Weife helfend^ zugr-.f-n. W«nn die
ür derartig- Zwecke disponiblen Gelder nicht auSre.^ en.
teht der vorläufigen Verwendung anderer Staatsmi
nichts im Wege. Es gibt kein Parlament der Welt das
die nachträgliche Bewilligung solcher Ausgaben ablehnen
würde AuS den verschiedensten Gründen wäre eS sehr zu
beklagen, wenn die StaatShilse noch länger ausbliebe.

Die österreichisch - Regierung
hat Bulgarien mit dem Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen gedroht und ihren Vertreter,n Sofia -mH bereits
beurlaubt. Diese Mittheilung, die anfangs nur als Gerücht

«i-d & .,M -° D» S -»»d « dl,
anoekündigte Abberusung deS österreichischen Geschäftsträgers
in Sofia ist bekanntlich in den unqualifizirbaren Aeußerungen
,u erblicken, die der bulgarische Ministerpräsident stoilow
über Oesterreich gelegentlich seine» Aufenthaltes in Coburg
,u einem Berliner Zeitungscorrespondentengethan hat.
Stoilow bestreitet jetzt natürlich, di- beanstandeten Aeußerungen
aetban zu haben, wird aber mit seiner Luge nicht weit
kommen, er hat thatsächlich mehr gesagt, als er perantwor en
kannte. Zunächst hat Stoilow die ,h»> Letzte Fnst.
Gcnugthuung zu leisten, verstreichen lassen; augenscheinlich
will « zunächst die Rückkehrd-S Fürsten Ferdinand nach
Sofia abwarten. che er in der peinlichen Ang-leg-nh-lt
einen weiteren Schritt thut. O-sterr-ich aber hat seiner¬
seits auch nicht die geringste Lust zum Warten. daS ent¬
weder— oder ist gestellt worden und man wird sichm
Sofia nolens volens beeilen müssen.

Aus Wien,  12 . August, wird in derselben Sache
gemeldet: Die österreichisch- Regierung hat schon
im 5 ds. die bulgarische ausgcfordert, ihr blS zum 7. d. .
an der Stoilow'schen Angelegenheit befriedigende Ausklarung
zu geben. Als dies bis zum 7. noch nicht gescy-hen war.
glaubte die österreichische Regierung den dura, die Reise
des Fürsten Ferdinand gegebenen Verhältnissen und der
erschwerten Verbindung Rücksicht tragen zu sollen; als aber
auch dann nichts erfolgte, hat die österreichisch- Regierung
irkt der bulgarischen mitgetheilt, daß sie ihrem Vertreter
in Sofia. Frhrn. v. Call, zunächst Befehl erteilt habe,
morgen. Freitag. Sofia zu verlassen und einen längeren
Urlaub anzutreten

Iögen" än" ihrrm̂ Geiste öotübM. . . . Frühling«- und
Sommertage und noch so manche andere Tage, die ihr,
ihr allein gehören sollten. Eie hauchte rin schnelles Gebet,
daß daS Leben lange währen möge . . - • Gestern noch
statte sie schaudernd gedacht. eS könnt e lange dauern.
Und nun, welche Veränderung! — Sie erhob sich, und
dem Drängen ihrer Schwester nachgebend, öffnete sie die
Tdür E» leuchtete wie fieberhafter Triumph au» ihren
Auaen und sich selbst unbewußt, stand sie einer SiegeS-
2 “ S "".; s «-»IG,- d>° r-m- »--- Sch»,»»
und so gingen st« zusammen die Treppenstufe hmab. -
Richards wartete am Ende der Treppe auf sie.

W jemand öffnete eben die gegenüberliegende Thur
mittelst Drücker». ES war Brenthy Mallard. der etwas
reisemüde eintrat, seinen Schirm und Handkoffer in der
Land. Er war vom Schauplatze deS Unfall» fern ge¬
wesen. und wußte gar nicht, daß etwas geschehen war. —
Er war entsetzt über Josephinens durchdringenden Schrr,
und über die schnelle Bewegung seines Freunde». ,hn
den Blicken seiner Frau zu entziehen, die eben aussah. . -
Aber Richards war zu spät daran . . .

MS die Aerzte kamen, konstatrrten sie einen Herz-
jzlag ! Die „Freude" !! hat sie getödtrt.

Deutschland.
* Berlin , 12. August. (Hof - und Personal¬

nackrichten .) Die Kaiserin Friedrich  wird
während ihres diesjährigen Herbstausenthalt« m Südttrol
in Trasoi Wohnung nehmen und den Karonosee besuchen.
— Die Fürstin von Hohenlohe,  Gemahlin deS Reichs¬
kanzlers, ist von München nach Berlin abgereist. —- In
Dresden ist die Gräfin Anna von der Osten - Sacken.
Gemahlin de» Russischen General-Adjutanten, gestorben.
Ihre Enkelin ist mit dem Ceremonienmeister Freiherrn von
Könneritz vermählt. ,

— Der LandwirthschaftSmiuister Freiherr
v. Hammerstein  hat der..Rordd. Allg. Ztg." zusolg-
seinen Urlaub unterbrochen und begiebt sich morgen mit
den Ministern der öffentlichen Arbeiten und de» Innern
nach dem schlesischen Ueberschwemmungsgebiet, insbesondere
nach dem Regierungsbezirk Liegnitz. .

_ Der Kammergerichksrath Hadlich ist der
„Post" zufolge zum Senatspräsidenten beim Kammer-
! ericht  ernannt worden. ,

_ D aS Aufgebot des Eisenbahnmtrusters
Thielen ist nunmehr in vorgeschriebcner Weise im Rathhail>e
-u Elberfeld zum öffentlichen Aushang gekommen. In demselben
iriht es : „Karl Herm. Peter Thielen, Wiltwer, Komgl. Staats¬
minister und Minister der öffentlichen Arbeiten, Berlin, und selma
Frowein, Wittwe des Banquiers Ernst Robert Wich-nhaus, König-
straße." Wie gemeldet, soll > r Verlobung auch bald die Ver.

d. » « °I°- I- »  D -r „Rordd.
Allgem. Ztg." zufolge haben am 5. Juli und 2. August
in Deutsch-Südwest-Asrika Zusammenstöße von Detachements
der deutschen Schutztruppe mit räuberischen Hottentottenbanden
'tattgesuuden. Bei dem ersten Rencontre hat die Schutztruppe
zwei Reiter verloren, während bei dem zweiten Gefecht
der jüngste Offizier der Schutztruppe. Seconde-Lieutenanl
v. Altrock und Freiwilliger Hill blieben; ferner wurden
Premierlieutenant Helm und acht Reiter, deren Namen
noch nicht ermittelt find, verwundet. ES gelang die
Räuber welche 25 Mann verloren, auS einer stark be-
trüiaten Stellung zu vertreiben und gänzlich zu zerstreuen.

— Reichsgerichtsentscheidung.  Eine Lehrerind-r
böbereu Töchterschule in Aschersleben war infolge ihre Verheirathung
von der städtischen Schulverwaltung entlassen worden Sie klagte
um Weiterzahlung des Geballs, und Landgericht sowie Oberwn-es-
aericht entschieden zu ihren Gunsten Nun ha: auch das Reichs¬
gericht erklärt, daß die Stadt der Klägerin das Gehaltweetcr
,u zahlen  und auch die Prozeßkosten zu tragen hat.
* — Für die Ueberschwemmten  waren brr
der HauplstistungSkaffe de» Magistrats bis heute Vormittag
132 000 M. eingezangen.

_ Die Stodtverordneten - Verfamm-
itung  bewilligte heute Nachmittag nach einer Ansprache

de- stellvertretenden Vorsitzenden debattelos eine Unterstütz^
für die Ueberschwemmten in Höhe von1 Million Mark.

. Köln . 12. August. Die Stadtverordneten-««,
sammlung ermächtigte den Oberbürgermeistereinstimmig,
aus dem Reservesond» M. 50.000 an di- Berliner Central,
stelle sür die Ueberschwemmten  abzusühren.

* Hamburg , 12. August. Heute begannen die
Verhandlungen des achten internationalen Fri-  denS-
CongresseS.  zu denen etwa 250 Theilnehmer erschienen
waren. Der Vorsitzende Dr. Richter begrüßte die An.
wesenden in französischer Sprache, woraus Senator Dr.
Hertz die Versammlung namens de» Hamburger Senat«
willkommen hieß. Nachdem verschiedene Redner den Dank
der Versammlung ausgesprochen hatten, wurde der Jahres,
bericht verlesen. Aus den Antrag de» Herrn Roquenr aus
Moreta wurde an die Wittwe deS spanischen Minister.
Präsidenten eine BeileidSdepesche abgesandt.

* Hamburg , 12. Aug. Die vom Friedenscongreß
«inberusene Volksversammlung  in SagebielS Etabliffe.
ment war von ungefähr 5000 Personen besucht. Eröffnet
wurde sie durch Verlesung deS von Schmidt-CabamS ge.
dichteten Weihespruchs: „Di- Friedenspalme als Weih.
nachtSbaum". Der Vorsitzende Otto Ernst-Hamburg leitete
die Verhandlungen ei». Rach Oberstlieutenantv. Egidy,
der seine bekannte Lehre verkündete, sprachen: Baronin
Bertha v. Suttner über die Entwicklung der Bewegung,
Passn Paris in schwungvoller Rede über den gegenwärtigen
Zustand derselben. Lacaze-Paris äußerte sich mdeutscher
Sprach- in gleichem Sinne. Dr. Nystrom-Stockholm
sprach über Völkerrecht. Friedenstraktate und Schieds¬
gericht- Hodgson Pratl-London. der Vertreter der Inter¬
national Arbitration and peace Institution , »der die
Ziele des 19. Jahrhunderts. , . .

* Breslau , 12. August. In einer heute statt-
gehabten außerordentlichen Magistratssitzung wurde wi¬
der BreSl. Gen.-Anz." berichtet, einstimmig beschlossen,
bei der Stadtverordneten-Versammlung zu beantragtti, sür
di; Ueberschwemmten in Schlesien  die summe
von 100 000 M. zu bewilligen.

Ausland.
* Bern , 12. August. Der Nationalrath  Hst

mit 1b gegen2 Stimmen der Verstaatlichung der
fünf Hauptbahnen zugestimmt.

* Wien . 12. August. In hiesigen diplomatischen
Kreisen wird versichert, daß die neuesten Vorschläge der
Türkei betreffend die Räumung Thessalien-  dle Ve-
nehmiaunad-r Mächte bereits erhalten habe.

9 * Brüssel , 12. August. Der Senat hat heute das
Gesetz» betreffend die R esor m der Bürgerwehr,
in der Faffung, die ihm die Kammer gegeben, angenommen.
5) ieraus wurde die Tagung geschloffen.

* Lissabon , 12. August. Eine neue militärische
Expedition  ist heute mit dem Dampfer ..Donn-
Amelia" nach Mozambique abgegangen. Sie bestehtm
Ganzen auS 801 Mann. Der König sowie die Mm'si-r
deS Krieges und der Marine hatten sich zur AbsahrtSzelt.
aus dem Dampfer eingesunden.

Locales.
** Wiesbaden . 13. August.

* Se . Kal Hoh der Grostherzog von Luxemburg
ist am 11. August zu längerem Ausenthalt nach Hohenburg

Bayern^ bg-ttA . Bernhard von Sachsen -Weimar
Herzog zu Sachsen, ist von Ihrer Maj. der Kalscrm Fm 4
mit einer Einladung zur gestrigen Mittagstafel nach Schloß Fmd

r,ch-hch ^ ten . Herr Ob-rstli-ut-nan̂ °. ^
v D et t en ist von der Kgl. Regierung aus die
6 Jahren zum Mitglied d-r Einkommcnsteuer.Beraiüagungs-L«n
Mission ernannt worden. - Herr Sauitatsrathi Dr. Em.l Ps
v°n hier, der bekanntlich vom Schah v°n P -rsi°n nachT-hu°--
berusen wurde, ist Ende voriger Woche Sluclkchm ^
kommen. Höhere Minister,albeamte nahmen .g W
dem persischen Hasenort Enselt ,n E»'pfang. Der A>st ntt,
Herrn Dr . Pfeiffer in Teheran >mrd »'tudest-ns b W°ch°" ^
— Dem Proseffor der Botanik Dr. R. I . T. MuNer
Forstakademie in Münden- emen. geborenen,Wusbadener ^
Sr . Majestät dem Kaiser der Charakter al» Geh- ™e8 1cub8sWt|,
verliehen worden. — Herr Kaplan Speyer  ist ^ und der
ab von Montabaur in gleicher Eigenschaft nach Naflamn
dortige Herr Kaplan nach Wirges versetzt worden. fluf tjJ

* Curhaus . Wir machen nochmals ganz besond
morgige Gartenfest  ausmerksam. Hostcntlich ck dieM ^
der Veranstaltunggünstig, sodaß der Doppet-Fallich'
Miß Polly diesmal gelingen kann. Das abendliche Feu
außergewöhnlich brillant werden. . Maur»'

* Verdingung . Die AuSsuhrung der Erd
arbeiten sür den Erweiterungsbau auf dem h>estS°n § zzöhlks
und V i e h h ° f wollen übernehmen die Herren 1 H- - ^
für 58288.60 M.. 2) H. Schaub für 5307750 M.
L e n d l e für 54414 M., 4) Jacob L en d l e für vor ir|1
und 5) Wilh. Se dev für 51517.10 M. (Lttrter- Ofitt
später eingegangen). — Für die Anssührung er 1 bttt
Gitter rc. für den Schulbau  am S Iu cr P 2106 .70 3K-.
Offerten ein; darnach fordern: 1) Hansoh , 1312
2) V.iKI). Hanson  2210 .50 M. und 3) Emil Stein

- Zum Kaiser -Manöver . Die diesjährigen^
Manöver werden ein Ausgebot von Truppen bedingn, L,t «°-
in dieser Größe in Deutschland»och niemals ftattgefuno ^ ie
im Uebrigen nur von der Truppenversanumung& 3»
russischen Armccmanöver in Wolhynien 1890 ubert" M eine
kommenden Monat werden unter den Augen des Kaü
arme-, gebildet aus den beiden bayerischen Armeecorp ^
General-Obersten Prinzen Leopold̂ von Bayern, «nd



r

Wiesbadener General-Anzeiger. 14. August. 1897. Viertes Blatt.
Viertes Blatt. Samstag

W öh n ungg -Anzeiger
lionSpveis unter dieser ^- ..... . . . »es 5?nlertia««nv»iS »>-i tu.JnfertionSpveis unter dieser

Rubrik für unsere Abonnenten

1» M. pro Aimige. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden . -

JusertionSpreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

«amtlichS

Haben Sie
Wohnungen

ZU vermischen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Aufnahme nur eine
Mark , bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

1 © Miethsgesuche. © f1 1 1

gejucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert, für 12 Mo-
nate, angenehme Lage, bis
1b. August. Off. u. L. E. 90
an die Exp. ds. Bl. 559b

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder!
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in derI
Nähe der Karlstraße. OffertenI
unter J . 12  an die Expedition!
d. Bl. erbeten. 235

Laden
jur rin

Friseiir-GtsW
zu miethcn gesucht durch 8teni 's |
Vermiethungsbur., Goldgasse 6.

In dem von uns erworbenen!
Hanse

Bärenftraße 3,
Ecke Kk. Webergasse , sind per!
1. April 1888 , event. srüher,
mehrere große

Ladenlokale I
Geschäftsräume

und

Wohnungen
zu vermieden . Etwaige Re¬
flektanten belieben sich baldigst!
zu melden, datmt wir Wünsche >
bezüglich EimHeilung berück- !
sichtigen können.

Elektrizitäts -Aktien.
Gesellschaft

vorm. Schuckert & Co.

Zweigniederlassung:
Franksurt a. M.

Webergaffe
leine schöne Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör,

| aus 1. Oft. zu verm. 466
Näh. Römerberg 30 # Laden

Webergasse 45
12 kl. abgeschl. Wohn, von1 Zim.,
Kücheu. Keller auf 1. Okt. zu
vermiethen. 527

Ov . Frarrkfnrterstr.
schöne gesunde Wohnung 1 groß.
Zimmer, Küche und Kammer
billig zu vermiethen. Näberes
Gärtnerei S che b c«. 1868*

Zu vermiethen

m großer Karten
I $Wc* Schaufenstern und großen Ränm-
|hd )fetten, in der Tannusstraße, durch

^ Frischeisen , Steingaffe 31.

Zchmlbchnßr. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Nestaurat. los .Xoutminn. 23S

Grlrlarten
I für Spezerei - und Flaschen
IVierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.

IKraft , Zimmcrmannstr. 9.

945b

Emserstr 65
!Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung

Iauf 1. Okt. oder früher zu ver¬
miethen. 428

Bäckerei.
Die sehr gutgehende Backerei des verstorbenen

Bäckermeisters Napp zu Dotzheim ist auf mehrere
Jahre zu verpachten. Angebote an den Vormund
F. Knapp daselbst. , —̂ ^ rvII ~ Herrschaft!.
vermiethungeiL Wohnung.1 ° > Idstemerstr . 3

ist in der, in grossem Gartentelegenen, Villa ßondinellaie Bel-Etage von 7 theils
sehr grossen Zimmern, Bad,
Sehr grosser Balkon, Kolilen-
Äufzug u. m. per 1. October
zu_verm. 1799*

Mreußlch2
Laden mit
Wohnung

Iper 1. Oct. zu verm. Näh. bei
Hofbäckermeister Berger daselbst.

Nheinstraße 44!
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre. 418

jelmnstraßk 41.

Laden
iiödkailee 18

3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli oder spaterI
zu vermiethen. Näh. Part . 397

mit kleiner Wohnung zu
vermiethen, Näh, daselbst.  373

I Eine erste Etage
Aoße Räumlichkeiten , Mitte der Stadt , beste
Geschäftslage, für größere Herrcn -Schneidcrei
auch Damen -Confection , biKig zu vermiethen
durch Willi . Sohüssler , Jahuftraffe 36.

her sofort zu vermiethen oder
N verkaufen durch

* Chr . Glücklich,
^0 Nerostraße 2.

SchWlbcherAr014
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern

| mit allem Zubehör auf 1. Octbr
zu vermiethen. Näh. Part . 492

Billa Wllßorl)
^arvierte! scbr preiswürdig

>»"brmiethen. Offerten unter
. 100 postlag. Schützenhofstr.

.Adoifsaüee 16
Mu ^°̂ auf ctl0bn7ft

Hocheleg. herrschaftl. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Balkon, Bad,
kalte und warme Wasserleitung,
Kohlenaufzug und reich!. Zubeh.
auf gleich oder 1. Oktober z»
vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser Friedrich-Ring 23, part.

435

t fc fcjbb b fcfcfcji
SchmIbchkrA. 51

1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen, eventuell sofort.
Auskunft erthcilt

Partien
im Union Hotel,

Neugasse7. 539

Eleonoren-ruße 10
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 461

Dorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu  verm.

Arechtstr. 41. II.
«4™i. n?u hergerichtete große
'3®m“ 3 ,m 1 - Stock von fünf

bemess. Zubeh.
>m Abschlußd. Wohn.)
Pr . sof. zu vm. 146

EWcheuftraße 10
ist die Bel-Etage, bestehend aus!
5 geräumigen Zimmern, Balkon,
Küche, Speisekammer, Zubehör
und Gartcnbenutzung zum1. Okt.
zu verm. Anzusehen von 11—1
und von 5—7 Uhr. 5921

Mittel-Ioliniing.
Feldstraße 22

eine abgeschlossene Wohnung von
3 Zimmern mit Zubehör(eigener
Abort) für 300 M. zu vm. 381

Sedanftvatze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver- !
miethen. Auskunft Part.  568 *j

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee 30 , 2.

Schöner großerEckladen
mit Keller und Wohnung von
4 Zimmern für Spezerei- und
Bictualiengeschäst geeignet, zu
vermiethen. 1485*

Näh. Westendstratze 34,1.

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
Pater zu vermithen. Näh. Tau¬

nusstraße 43, 3. St . 329

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wilh, Becker , Uvrkstraße.

Pnlmgufc 13
ist eine Barbierstube m. Wohn,
auf 1. Okt. z. verm.; cventl. kann
dieselbe auch zn anderen Zwecken
verwandt werden. Näheres im
Spezerciladen. 1025

▼▼▼▼▼
I ®Werkstätten ete. • 6

I

Kleine Wohnung,!
Adlerstraße 36

1.Stock, eine freundliche Wohnung!
von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
an ruhige Leute aus 1. Oktober
zu verm. 431

icrfelKIlc,
hell und geräumig, zu jedem
Betrieb geeignet, mit oder ohne
Wohnung, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Aarstraße8, bei Zimmerm.
A . Rock. 1834*

Kismarck King 13
Parterreraum,

geeignet für Bureau, Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
452 PH. Moog,  Nerostr. 16.

Frarrkerrstx. 1V!
eine Wohnung v. 2 Zim.
u. Küche im Borderh. auf
1. Okt.  zu verm. 365 !

Schachtstraße 22
eine Wohnung von 2 ZimmernI
u. Küche auf 1. Okt. zu vm. 4951

Suchen Sie

. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehören eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Borderh. 2 St . 277

Steingasse 36
2 Zimmer, Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zn
verm. 574*§

eine Wohnung,
'so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel. Restaurant , Caf «, Cigarrenladen rc.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übcrfichtliche Zu-

ammcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad
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®Logis. Zimmer.
Adlerstraße 16a

Part . . Zimmer mit Keller '
vermiethen.

Hdetherdstr. 87
zu

606

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 rcinl . I
Arbeiter Kost und Logis . 2

Hth. 2 St ., ein freundst möblirt.
Zimmer zu vermietben.  724

Hth. 2 St . recht?, erhalten 1— 2
reinl . Arbeiter sch. Logis. 1809 s

11DreGr ^ e
ist ein großes möbl. Zim . mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. ^45

Bleichstraße
1. St ., ein schön Möbl.
mit 1—2 Betten und
sofort zu vermietben

Woritzftr. 47
Mtlb . 1, r . , gut möbl. Zmimer
mit einem auch zwei Betten sof.
zu verm. ol»

Zimmer
Pension

122

Emserstraße 25
mit 1 oder

549schönes Zimmer
Betten zn verm.

Frankenstr. 10
f &tx ., erhält ein junger Mann
Kost und Logis. 584

Hellmundstr.41,2
ist ein einfach möbl. n:
Kost an 1 oder 2
gleich zu verm.

stmmer mit
»erren au

600

zmnzartmßr.io, i.
3 große möbl. frdl . Zimmer per
1. August od. spä ter zu vm.  513

KkMwdk« 21
!erhalte « reinliche Arb .!
K̂ost und LogiS . 811

Jahnstraße 36
2 St . r ., ist eine möblirte Man¬
sarde zuvermiethen.

I

Wegen Ablebens des Besitzers. Herrn Reg.- ««*
Baurath Reinike , ist die Villa drerstadt. Hohe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarttn.
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verlausen

Jmmobttien-Agrntnr von J . Chr . Glücklich.
P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern ' s Jrn-
mobilien-Agentur 8

Goldgasse a.

.Haus
mit Wirtschaft
(gute Lage) verhältnißhalber sos
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung . Ofsert . unter A. 142
an die Exped. ds . Bl.

Mauergasse8
Das

svmobilie»-Gkschäf!

Moritzstraße 72,
Part , rechts, ein schön möbl. Zim.

!von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermicthung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl.Etagen

I hans mit Hofu.Gärt¬chen, Bertramstraße.
Näh. durch die Jmmo-
bilieU-Agentnr von

J . Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

r Haus
in bester Geschäftslage mit

jmehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬

kaufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur. §

Oaldaaike 6.

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rbeinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk. mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schußler,
Iahnstraße 36. ___§

sof «d. 'später zu verm. 530

WUa Uirza,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Sud-
feite, mit und ohne Pension zu!
vermiethen.

Oranieüstr. 47
Hth. 3 St . hoch links, erhält ein
rl. Arbeit . Logis mit Kaffee. 1810 -°

Rheinstraße 48
möbl. Zim . zu verm.  517Z

Röderstraße 19,
l . r ., möbl. Frontsp .-Zimmer an
Fräustzuverm 1761

«« solid gebautes Haus mit
Am Westrnd MSK 'LÄ'K
N SaaSÄ ‘ * Chr . « lüchUrh,

Nerostratze 2 . 2402
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz sür 63,000 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Gluckltch „ SttuS-
Zu verkaufen Haus mit großem G°rten , Kapellenstr . . Ausaana Dambachthal, 60,000 Mark. I . Ehr. Gluaucy.
Zû verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen ^ Baute ^ arnvr Straste Ver O .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glucktt « .
Zu verk. vorderes Nerothal schön » Villa Mtt Garten zn8-4.000 Mk. durchI . Chr. Glücklich. .

j Chr . GlUchlich . -

iians
in der Steingasse mit Laden, Thvr-

fahrt, Stallung , Garten für Fuhrleute , Spezereihändler,
Waschleute passend, für 33,000 M. bei 2500 M. An¬
zahlung auf sofort zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft . Zimmermannstraffe9.

Neues Haus
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5. Laden , Th erfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann paffend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.

I
KrSul . zu verm. non .» Chr . GlttcKHcn , vcerv.ua ^ . , Überschuß von law wi . j . m

SchaMtraße
a is , , lnrnrfi,s möbl. Zimmer I _ „ . . c»»!_ Minno« r,nt . Etaaenbaus I - _ iha

1886*

Das

mobilim-Gtschäst
von Karl Frischeisen , Stein¬
gasse 31 in Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf vm
Geschäftshäusern, Villen, Hotels,
Bauplätzen , Ländereien, Ber-
miethungen von Läden, Herr-
schaftswohnungen -c. rc. §

3. St ., einfaches
zu verm.

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.Villa

Leberberg 10

Wellritzstraße 16,
2. St ., möblirtes Zimmer Io fort
zu verm. sür monatlich 12 Mk.

Wrllritzftr. «

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park . möbl. Zimmer mtt
und ohne Pension . 108

Luisenstraße7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermachen 315

Frei!

Hth . 2, ein schön möbl. Zimmer
mit Kaffee, monatlich 12 Mk..
zu verm. 550

•561. Zimmer mitHüh
Maschine an ein anständ.

Mädchen zu verm. Näh. i . d.
Exped. d.  Bl . 1S81

Zu verk. NicolaSstraß « schönes rent . Etagenhaus
_ _ _ durch I . Chr . Glücklich. . . . 2‘ 4U
Zu ^ kaufen Geschäftshaus mit Hof Klkchgafse , nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich. , ff™
Zu verk. Haus mit Hof . Stallung , zu r°dem Geschäft geeignet

Westendstratze, durch I . Chr . Glücklich
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit S ' /, Morgen gr . Park . vor ».

Speculations -Objcct . d. J - Cbr. Glücklich. 2240

Zu verk. (Echostraße) neue comsortable Vill̂ durch.
Zu verk. kl. Billa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

Zu ' verkaufet? Emserstraße gr Hausmit Garten , als Fremdem ^
Pension geeignet, durch I . Chr Glücklich.
3 » mm«

Billen-Bcsitzthum mit

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits¬
heilshalber sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner , Wellritzstraße 33.

, möbl.Zimmer
! f. 1 od. 2 Herren,

mit od. ohne Kost
(prima Betten,

>beste Kost). a
Luisenstraße 14,

H. 3 St . bei « «indm -ll.

Leere Zimmer.
Adlerstraße 56

ein schönes,
vermiethen.

großes Zimmer zu
488

Luisenstraße 18
2 . Stock rechts, möbl. Zimmer zu
vermiethen. 608

Luisenstraße 37
schön möblirtes Zimmer mit und
vbne Pension zu verm.  1564*

Luisenstraße 37
zwei schön möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm.  1850*

Mauergasse3|t>
2 ineinandergeh ., sowie mehrere

1700*

^ berrl. Billen-Bcsitzthum mitritt vevrausen gt obstreich.Park,Stallung.
' ' Remise rc . rc . wegen Sterbesall . event . auch sehr prr . s-

werth z« verm. durch die Jmmobüien-Agentur von^ 22
I . Chr . Glücklich , Nerostrane 2.

Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraße « . Schone Ansicht

zu'

Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraße u. an der Blrnden-
—WZ-LMtM I schule billigst durchI . Chr. Glulckuch. , ,

JaYNftv . ÄÄ Zu' v̂erkaufenB« ° N-rothal 15 mit^ Gartcn̂durcĥ 2240

fc'ÄWÄ *““" “ 1“ *" ®
Großes Hotel garni , s-inste Kurlage , zu ^ k°ufen^durcĥ 2,4
Elisabethenstraße, Komfortables Hans (auch zu Pension

Villah unterĉReroNrgstraße, sehr preiswertĥzu ^ ~m <)

« « >-- . ® « » “ * 'I Ä . i 8'000 * • l* “JJ
zu verkaufen durch I . Chr . Gluckltch.

Elegante Etagen -Villa . mütl . Sonnenbergerstr .. sehr brlltg^ zu
verk lWeqzugs halber), d. I . Chr . Glücklich.

Verhäl'tn . halber Villa mit Garten , vord. Ncrothab unter Feld-
acrichtstare sofort zu verk. d. I . Chr . Gluckltch 2- 4

r-u verk m.  Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-
^ Achtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, , um seldgenchtl.

Tarwerth durchI . Chr. Glücklich. N-rostr. 2 2240
Parkweg. Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver^

kausen oder zu vermrethen durch
taui I . Chr. Glücklich, Nerostraße 2.

und Werkstatt , 26 - W Hecto Bier-
Verbrauch pro Monat , rentirt beinahe
die Wirthschaft frei, ist für 65,0M M.
zu verkaufen. Offenen unt. X.  B. 7
an die Exp. d. Bl.

inmitten der Stadt , mit ca. 60Hekt°
Bierverbrauch pro Monat , ist unter
günstigen Bedingungen zn verkaufen.
24 an die Exped. ds. Bl . _ §

JMö  ßteu-Mrffifdiiiff
. r . .. Nr .is OOtt

ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Pr 's ° n
60,000 Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch
Hekto. Näh . durch Karl D öruer,  Wellntzstr. ö6.

P » 18
ein großes Dachzimmcr auf gleich
zu verm. 430

Rentables I ESS

Schachlstraße 22
ist ein leeres Zimmer -ms 1. Oct!
zu vermie'ben.  49b I

Äckern.

Hans
1 leeres Dachzimmer per 1. Aug.
event. 15 . Aug. zu verm. 319!

Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn .,
schöner Hintergarten , auch sür
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber sür 42000 Mk.
mit 3- 4000 Mk. Anzahl , zu
verk. durch Wilh . Schüßler»
Jahnstr . 36.

Haus mit gntgehendtt
Bäckerei in guter Cu-
läge sür 64# ®
bei 6—8000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.
Offerten an J
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lla Daubomer per Ltr , M. l .lOlinci
i _ ( lGlas

njla Nordhauser „

Anglist Potbs,
Liqueurfabrik, Friedriohstr. 35

Comptoir im Hofe.

Schierstein.
WulM

Ein

mit Garte « und Hinterhausizu verkaufen. 1504
Wo ? sagt die Exped.

(südl. Stadttheil ) Thorfahrt , großer Hofraum , Wttkst°U^
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) Mtt em

. . . 3- 40» «a EafcBfc»

mitg«tgch°»d«W> m ■'
Läden, für jedes Geschäft passend, I - - J -' «„kaufen dm4
renltrt 2000 Mark frei , unter m mit geringer Anzahlung sofort zu verrau!

I aünstiacn Bedingungen zu ver- > Dörner , WellritzstrastZ- -

Hans
Kirchgaffe, mit Thorfahrt , mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,

sien,
I 2
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Igünstigen Bcdingm
kaufen, durch Joh . .

IZimmcrmannstraße 9.

->u
Kraft, _ Karl Dörner , ^

ZnmBerkanf in SÜnstî »-̂Kim(C..1.4,41 rt1 Pit urit V ' nItS

4331
Jtut * i EinColonialwaaren -Geschäftmit jjj

Einrichtung wegzugshalber zu
.T wallen ihre Offerten unter A . 170 m

L °°!ch°

"'dind
COenem,
^ Mi,
lal*6inbc

kostenfreies Placement guter Hyp "th^ ea' Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.
jwollen ihre Offerten unter
dieses Blattes niederlegen.
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Wiesbadener

General - Anzerger
Nr. 188 . - XU. Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Samstag , den 14 . August 1887. Drittes Matt.
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Der

„WksblldkNkr General - Anjtiger " ,
Amkliches Srgan öer Lksöl WiesbaSen,

empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der

*
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if*: Mesöaükner Geschäftswelt unentbehrlich
t 'f _ _,

Hg-
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Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann tg-tg-
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ig-
t* ~
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tg-
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tg-
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tg-
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Hg-
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rg-
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luiujuym umn .oeranmmachungen selber uberzeugen durch ein

j!n,s>e-".77  i » j>s.
L frei in 's Haus . X j

fann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl .Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in 's HauS.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei

seiner großen Nerbrei tung in Stadt und Land für die

Der DoWlgiinzkk.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

16 (Nachdruck verboten .)

„Koloff selbst ? — Ja . wie ist mir denn ? So
nahmen Sie auch als Häftling völlig seine Stelle ein,
Sie wurden an seiner Stelle deportirt . unter dem Ver-
dachte nihilistischer Umtriebe , und mit einem Worte:
Koloff, der wahre Koloss befindet sich gar nicht in
Sibirien , ist vielleicht nie seiner Freiheit beraubt
worden ?"

„So scheint es . Als wir uns damals — es war in
Swenzjanij am Tage nach dem Wilnaer Attentate auf den
Hofzug — von einander verabschiedeten , sprach Koloff da¬
von, sich nach Moskau wenden und sich dort eine neue
Existenz gründen zu wollen/'

„Dann ist es am Ende nicht unmöglich , daß er sich
noch in Moskau befindet , ohne Ahnung davon , daß ein
Doppelgänger von ihm das Opfer schnödester Willkür und
Ungerechtigkeit wurde ?"
i „ Es wäre wohl denkbar , daß er unbehelligt in
Moskau lebt , denn über die Maßregelung wirklicher oder
vermeintlicher Nihilisten dringt ja nichts indieOcffentlich - .
kiit. Freilich drängt sich mir andererseits der Argwohn l
"vf, daß Koloff wirklich conspirirt hat , seine Verhaftung
envartct, mich darum vorgeschoben und sich natürlich ge¬
flüchtet hat ."

„Nein , mein Herr , dieser Argwohn ist nicht gerecht«
mtigt. Koloff konnte damals in Swenzjanij , wo auch ich
|5M_J&egeqnefe , keinesfalls eine Ahnung von  dem Rache-

Neues aus aller Welt.
„ - Präsident Faure als König der Mode . Wo Felix
»Bitte wohnt oder auch nur bei Reisen übernachtet , muß eine voll
mndige Badeanstalt mit allen neuesten Verbesserungen , Vervoll

W ^ uungen und Vorkehrungen eingerichtet werden . Im Palast
«r Präsidentschaft und im Schloß zu Fontainebleau sind solche
vadkanstalten schon bald nach dem Regierungsantritt Felix Faure 's
""gcrichtet worden . Im Schloß zu Rambouillet waren voriges

Wr über 100 000 Fr . zur Herstellung einer ebensolchen Bade-
erforderlich , als Felix Faure einige Wochen dort wohnte,

dem edlen Waidwerk obzuliegen . Bei jedem Ausflug in der
EJ mS findet sich ein Präfekturgebäude , wo der Präsident über-
B9 «n muß , das aber der nöthigen vollständigen Badeanstalt ent-
M >. Voriges Jahr , bei dem Ausflug » ach der Bretagne , w -rr
Mas Präfekturgebäude in Rennes , das daher mit einer neuen
"B«eanstalt ausgerüstet werden mußte . Dieses Jahr ist es Valence,

durch Felix Faure zu einer verbesserten Badeanstalt gelangt.
» , PElix Faure noch viel reist , werden jedenfalls die Badeanstalten
L ®jffeichs in jeder Hinsicht sich eines ungeahnten Aufschwunges
r/Meuen haben . Felix Faure ist auch auf dem besten Wege , den
xstog von Sagan als König der Mode zu ersetzen . Er wechselt

^W Tag seinen Anzug , sodaß im Feldbericht über die Truppen-
■■fe* ■? iff den Alpen jedesmal ein anderer Anzug des Präsidenten
JP ^ n ist, z. B . : Heute trug der Präsident eine schwarze Jacke,
Wskurze  Hosen aus grauem Tuch , schwarze Waden-

Oder : Heute erschien der Präsident in schwarzen
die weder zu städtisch noch zu bergsteigerisch aussehen,

sti eich haben , den ein ebenso mächtiger als tückischer Feind
gegen ihn vorbereitete . Ich sage Ihnen ja , es war ein
Akt der himmelschreiendsten Rechtsbeugung , der Koloff
völlig schuldlos nach Sibirien brachte . Und um dieses
an ihm verübte Verbrechen gutzumachen , setzte ich eben,
sobald ich vermochte , Alles in Bewegung ."

»Und nun erfahren Sie , daß Sie diese ungeheure
Mühe für einen Fremden aufgewandt haben ."

Die Dame ließ sich jetzt in einen Fauteuil fallen
und befächelte mit dem Taschenluche ihr Gesicht.

»Wenn Koloff dadurch nichts einbüßte — so bereue
>4 vs nicht, " sagte Sie allmählich beruhigt . Denn mein
Werk scheint ja ebenfalls einem unschudlig verurtheilten
zugute gekommen zu sein ? "

„Man sah mich für einen Revolutionär kund
Hochverrälher an , und ich habe nicht den geringsten Än-
theil an solchen Verbrechen, " erwiderte Oskar ausweichend

„Und wer sind Sie denn in Wirklichkeit ?"
„Mein Name ist — Oskar Olfers ."
Die Dame dachte ein wenig nach . Olfers überfie

sie aber sofort mit einer naheliegenden Gegenfrage
„Und darf ich endlich erfahren , wem ich für meine

wunderbare Rettung zu so innigem Dank verpflichtet bin ?"
„Olga Petrowna Murawin, " warf die Frau

leicht hin.

„Wie , die Fürstin Murawin ? Der Sxtaatsrath
Murawin — war das nicht einst der Chef dieses Gregor
Dmitrijewitsch ? Und hier habe ich die Ehre , mit der Ge
mahlin Seiner Durchlaucht . . ."

„Seit anderthalb Jahren seine Wittwe ."
„Oh ! Fürst Murawin ist todt ? "
„Sie haben noch nichts von seinem schrecklichen

Ende vernommen ? Er fiel dem damaligen Nihilisten-
Attentate zum Opfer — als das Erdgeschoß im kaiserlichen
Winterpalais zu Petersburg in die Lust gesprengt wurde ."

„Herrgott ! Davon weiß ich nichts . Ich habe freilich
auf der ganzen Reise niemals gewagt , mich nach den
Verhältnissen der Heimath zu erkundigen . "

Die Fürstin hob überrascht de» Kopf.
, Ist es möglich ? Dann haben Sie vielleicht auch

von den ungeheueren Ereignissen dieses Jahres noch keine
Ahnung ?"

„Wie sollte ich ? Ich habe auf den Schiffen mit Nie¬
mand näher verkehrt . Ich getraute mich kaum , meine
Cajüte zu verlaffen . "

„Und haben nicht einmal Zeitungen gelesen ? "
„Wahrhaftig — nein ; ich vermied die Lesezimmer

auf den Dampfern und in den Hotels , ich schämte mich
ja meiner Ungrlenkigkeit im Umgang mit civtlisirten
Menschen , ich habe mich noch heute kaum wieder an den
freien , ungebundenen Verkehr mit Ihnen gewöhnt , und
ich fürchte überall Argwohn zu erregen und die Aufmerk¬
samkeit verkappter Häscher auf mich zu lenken . "

»Und so wissen Sie also gar nicht,  daß der Czar

weißen Waden -Gamaschen , kurzen Hosen aus milchkaffee-
geripptem Sammet , schwarze Weste auf rothem Flanell-

Er .®1* weißen Streifen , umgelegtem Kragen , einer phantastischen
N J™ e> deren Streifen aus blauem Grunde nur eine Putzmacherin
WMstwen vermöchte , schwarzer , eng anliegender Jacke , die nur

"ich der Weste hervorgucken läßt , Kronstadt -Hut aus schönem
Vauem Fstz.

" Ein sensationeller Selbstmord wird ans New-Iork

gemeldet . Clara Jager . Lankow , Tochter eines russischen Generals,
besaß eine starke Sopranstimme und sonstige persönliche Eigen-
schäften , die ihr eine gute Stellung als Opernsängerin zu sichern
schienen . Allein es fehlte ihr an musikalischem Gehör . Ihr Ge.
mahl . Felix Jager , war Capellmeister und Direktor von fünf
New -Uorker Gesangvereine , Professor am Conservatorium und be¬
liebter Privatlehrer . Er konnte die Fähigkeiten seiner Frau nicht
zu gedeihlicher Entwickelung bringen , und sie begriff nicht , warum
sie bisweilen einen Mißerfolg hatte , während seine übrigen Zög¬
linge stets Erfolg hatten , und deshalb erfaßte sie Eifersucht und
Verzweiflung . Sie erkundigte sich nach dem Verfahren , das bei
einem Selbstmorde eingeschlagen werde , wobei sie scherzend bemerkte,
daß der Fall erst am folgenden Tage eintreten werde . Die nächste
Post brachte Herrn Jager einen Brief , der ihn veranlaßte , die
Thür zinn Gemache seiner Frau aufbrecheil zu lassen . Man fand
sie todt in sorgfältig gewählter Lage , angethan mit einem fashi ^ nablen
decolletirten Kleide . Sie hatte sich durch Einathmen von Gas qe
tobtet.

— Das Schattenspiel . Das Wiener „Extrablatt" erzählt:
Der Beamte Herr T. liebt es , obgleich er eine junge , hübsche Frau
besitzt, seine Nächte im Gasthaus zu verbringen . Unlängst kam er
auch nach einer solennen Kneiperei heim und wollte eben über den
Hof seines Wohnhauses zum Hintertrakt gehen , als ihm der Haus¬
meister zuwisperte : „Herr v . £ ., bei Ihnen ist noch Licht !" Auf
eine Gardinenpredigt gefaßt , schritt der Heimkommende über den
Hof , blieb aber wie gebannt stehen , als sich in einem Fenster des
ersten Stockes hinter dem herabgelassenen Leinenrouleaux ein inter¬
essantes Schattenspiel zeigte . Im Zimmer — und er wußte , daß
dies sein Schlafzimmer sei, in dem er die Gattin sonst schon in
tiefem Schlaf zu finden pflegte — war es hell und er konnte durch
den herabgelaffenen Fenstervorhang die Schatten deutlich sehen.
Seine Gattin war im Regligsi und eine Gestalt , die einen breit-
krämpigen Schlapphnt auf dem Kopf und einen Mantel um
die Schulter geworfen trug , nahm gerade unter leidenschaft.
lichen Umarmungen und Küstew von der Beamtenfrau Ab-
schied. „Ich lass' mich, , ^ Ich erschlag ' den

aller Reußen seit dem März dieses Jahres — der dritte
Alexander aus dem Hause der Romanoffs ist ? "

»Der — dritte ? Alexander der Zweite ist todt ? "
rief Olfers in höchster Ueberraschung.

Jetzt berichtete ihm die Fürstin von dem gräßlichen
Bombenattentat am 13 . März , bei welchem der Czar-
Befreier durch Nihilistenhand den Tod gefunden batte.

„Wäre dieses furchtbare Ereigniß frühereingetreten,
so hätte ich Ihnen schwerlich zu Ihrer Flucht verhelfen
können , den seitdem hat die Geheimpolizei eine Umgestaltung
erfahren , die die mir zugänglichen Wege durchschaut hätte.
Es ist mir ohnedies ungeheuer schwer geworden.
Wissen Sie , daß ich die ganzen neunzehn Monate seitdem
Tode des Fürsten Leo Nikolajewitsch an dem Befreiungs¬
werke gearbeitet habe ? Glückliche Umstände spielten mir
damals sofort die Mittel dazu in die Hände ; ich fand
im Schreibtische des Fürsten die Liste der politischen Ver¬
bannten vom vorhergehenden Jahre mit Koloffs Namen,
seiner Nummer , seinem Aufenthaltsort und der Beamten¬
sektion , der er zugetheilt sein sollte . Ich war also nicht
im Zweifel , nach welcher Richtung ich meine Bemühungen
zu lenken hatte . Aber der entsetzlich lange Weg , die
vielen Personen , die gewonnen werden mußten — und
wie vorsichtig , wie umständlich — ach ! Sie können sich
keinen Begriff von den Schwierigkeiten machen , die da zu
überwinden waren . Oester als einmal gab ich schon
Alles verloren ; die kaum angesponnenen Fäden rissen ja
früher oder später , und ich wagte erst bann an den Er¬
folg zu glauben , als Ihre Kabeldepesche aus Shanghai an
Dr . Clovery anlangte ."

„Ich weiß , daß ich meine unendliche Dankesschuld
niemals auch nur annähernd ab tragen kann , Durchlaucht ."

„O — nicht diesen Titel . Er ist mir verhaßt.
Nennen Sie mich nach der guten patriotischen Sitte
unseres Volkes einfach bei meinem Namen : Olga Pe¬
trowna ! Ich trage mich mit dem Gedanken , meinen Rang
überhaupt abzulegen und mir hier im freien England ein
dauerndes Asyl zu suchen . Mein Intendant in Peters¬
burg ist zur Stunde schon mit dem schleunigsten Verkauf
meiner Güter und der Auflösung des Hauses beauftragt,
in das ich nicht mehr zurückzukehren gedenke . "

„Sie bewahren kein freundliches Andenken an Ihr
Vaterland ? '' fragte Olfers diskret ; er erinnerte sich
dessen was er von Koloff über die unglückliche Ehe der
Fürstin gehört hatte.

Olga antwortete nur mit einem Seufzer und einer
Geberde des Abscheues . Dann beeilte sie sich» auf einen
anderen Gegenstand zu kommen.

»Was ich sagen wollte , Herr — Olfers l Ihr
Name klingt mir nicht ganz unbekannt , obwohl Sie
mir selbst durchaus fremd sind ; wie wäre das zu
erklären ? "

Olfers erbleichte ein wenig , aber dann raffte er sich
mit einem plötzlichen Entschluß auf.

Ja , ich bin Ihnen eine unumwundene Erklärung

Elenden , der ihr Liebhaber ist !" wüthete der Eifersüchtige.
In dem Momente ertönte die Hausglocke ziemlich stark , als sei dies
ein verabredetes Signal . Oben im ersten Stock erlosch das Licht.
Und als der zornbebende Gatte in seiner Wohnung ankam , fand
er seine Ehehälfte im Bett und im ganzen Hintertrakt , den eV fast
allein bewohnte , weil nur „die Fräulein Louise " , eine alte Schneider¬
mamsell , ein kleines Logis dort inne hatte , gab es nichts , was einem
Nebenbuhler ähnlich sah . Endlich begab sich der Beamte zur Ruhe.
Am nächsten Abend ging er nicht aus . O , er wollte es ihr schon
zeigen , der Falschen , die ihre Unschuld beschwor und sich im hellen
Zimmer umarmen und küssen ließ ! Er bewachte sie, so schmerzlich
er auch die lustigen Zechgenossen mißte . Acht Tage , vierzehn Tage
blieb er zu Haus und aß mit seiner Frau das schmackhaft zubereitete
Nachtmahl . Und als er sich an diese Lebensweise gewöhnt hatte
und gar nicht mehr in das Restaurant gehen wollte — da
trat unter dem vergnügten Kichern seiner Frau die alte Schneider-
uiamsell im dunklen Mantel und mit einem Künstlerhut auf dem
Kopf in das Zimmer und umarmte die Beamtengattin . Der
gebesserte Ehemann kannte nun das Geheimniß des Schattenspieles
und lachte mit , als „seine Alte " und Fräulein Louise ihn neckten.

— „ Weiter nichts ?" Ein sehr lakonischer Bescheid soll
von dem Eisenbahmninister auf eine Petition ergangen sein . Der
Magistrat in Erfurt hatte sich mit einer Petition an den Eisen-
bahnminister gewendet , in der um Herstellung direkter Der-
bindungen Erfurts mit dem Norden und Süden , sowie um direkte
Güterabfertigung und anderes mehr gebeten wurde . Wie der „Thür.
Ztg ." mitgetheilt wird , ist die Petition mit dem eigenhändigen
Vermerk des Ministers : „Weiter nichts ? " an die Eisenbahndirektion
in Erfurt zurückgelangt.

— Scheinbarer Widerspruch . Töchter des Hauses: „Ich
will Ihnen helfen , Marie " . Köchin : „Nein , nein , Fräuleinchen,
ich habe heute zu viel zu thun ."
er , —  ® a *um! »Herr Professor , warum nennt man Pallas
Athene die Göttin der Weisheit ? " Weil sie die einzige war , die
ich nicht verheirathete ."
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schuldig. Sie müssen wissen, mit wem Sie zu thun
haben, was man mir zur Last legen kann welch
Umstände mich aber auch eines müderen Urtheüs werth
machen dürsten! Ist mein Name in Petersburg be annt
geworden, so kann es leider nur durch,enes Ereigmß
geschehen sein, als dessen Buße rch die Leiden meiner
Gefangenschaft mit möglichster Geduld ans mich ge¬
nommen habe/ . ~

Und nun erweckte er mit raschen Worten das Ge-
dächtniß der Fürstin für die sentationellen Umstande,
die mit dem Tode des Grafen Ludeskoy in Verbindung
gestanden. In einem Athemzugr schilderte er dann sein
früheres Leben, seine Familienverhaltniste, Ulles, Alles,
bis zu seiner Flucht aus Petersburg und was sich von
da an ereignet hatte. Jetzt begriff die Fürstin erst den
eigentlichen Zusammenhang des Ver.)altnstses, das
Otters an die Stelle Koloffs versetzt und zum Opfer
der Rache des Fürsten Leo Nikolajewitsch gemacht hatte.
Mit Entsetzen und Mitgefühl vernahm sie von den
namenlosen Leiden eines zu ..Sibirien' Verdammten,
Dinge, von denen sie nur wenige augedeuiet gehört und
die sie für übertrieben gehalten hatte. Olfers berichtete
von seiner Ersiuderthätigkeit im Kerker und kam Endlich
auch dazu, ihr die Argumente auseinanderzusetzen, welche
möglicherweise sogar — für seine Unschuld an dem
Tode des Grasen Fedor Davidowitsch Ludeskoy sprachen
und wie ihm der erste Anstoß zur Erkenntniß dieser
Möglichkeit geworden war.

-Dieser erschütternde Gedanke", schloß er rn einer
förmlichen Ekstase, »ist seit der Zeit, als ich wieder dre
Luft der Freiheit athme, immer lebendiger in mir gewordenI
Frei bin ich, ja aber jetzt verlockt mich die Aussicht, mich
euch von dem Schuldspruch meines eigenen Gewissens zu
befreien. Sie wissen ja nicht. Olga Petrowna, was es
für mich bedeuien würde, diese Freiheit zu erringen!
meiner Heimath lebt ein Mädchen, das um mich trauert
und meiner harrt . . ."

Er mußte abbrechen; die Bewegung erstickteW',
hier die Stimme. .

Die Fürstin näherte sich ihm nach emer kleinen Pause
mit freundschaftlich hingestreckter Hand.

.Ich hoffe, es gelingt Ihnen, dies Ziel zu erreichen,
Oskar Gawrilowitsch! Aber glauben Sie nicht, daß ich
Sie zu hart verurtheileu würde, wenn Sie die Ihnen vor¬
geworfene That auch wirklichb gangen Kälten- sie
hätten Ihre Schuld ja überreiLlich gesi hnt durch düs,
was Ihnen in diesen zwei Jahren an. Ei nd zugemessen
worden ist. Und überdies bin ich Ihnen zum Dank ver¬
pflichtet, weil Sie das unter dem Namen Koloffs aufer-
legte Schicksal auf sich genommen haben. Hätten Sie
gleich in Wilna den Jrrthum der Behörden aufgedeckt, sie
wären besser gefahren, denn Ihre unter so viel mildernden
Umständen vollbrachte That hätte Ihnen unzweifelhaft ein
gelinderes Schicksal bereitet als der De,dacht des Nihllis-
mui, und Koloff wäre von der rachgierigen Faust meines
Gatten doch noch erreicht worden."

Da Olfers natürlich nicht begriff, wie sie das
eigentlich meinte, war sie zu einer genaueren Erklärung
gezwungen. Sie sagte nur so viel, als sie für unbedingt
nöthig erkannte, aber gerade die Art. wie sie di« Motive
zu Murawin's Rachcsucht zu übergehen und zu ver¬
schleiern suchte, ließen Olfers tiefer bl cken. Ihre Ber
Wirrung, die ’ihre Schönheit in em ganz neues Licht
fetzte, nöthigte ihm sogar ein feines Lächeln ab.

(Fortsetzung folgt.)
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Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

nur 10 Pfg.
Stelleusnchendcnaller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen m denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittaas 12 Uhr gratis verabreicht.

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Be-
schäftigung 489
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel-Fabrik,
A . Flach , Aarstraße 3.Gesucht.SSL

kocht und alle Hausarbeit über¬
nimmt . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden
558 Fjscherstratze 5.

22 I . alt, welch- 4 Jahre die
Bücher, Lasse, sowie französische
deutsche und englische Correspond'
im elterlichen Geschäft(Maschinen^
fach) geführt hat . sucht ähnliche
Stellung . Off . unter lg. ß,
Brüxelles (Midi ).

ES wird ein

Offene Stellen.
Männliche Personen.Feuerver-

9ichernn|
Wir suchen für alle Plätze

Heffen-Nassau's geeignete Per¬
sönlichkeiten, welche gegen Ge¬
währung hoher Provision den
Abschluß von

fidkingen
bewirken. Bei entsprechend. Leist,
evtl. Gehalt . Gest, schriftl. Off.
a. d. Gen .-Agent. der Thuringia
Frankfurt a. M . Kaiserstr. 46.

Ern jüngerer

Bursche
von 14—16 Jahren, für-
leichtere Beschäftigung ge¬
sucht. Näh. in der Expd..
dieses Blattes.

Schuhmacher-
gehiilfe

auf dauernde Arbeit gesucht.
W . Frost n.

585 Kirchho' sgasse 7.
' (Linen Hausburscheu sucht
W Louis Schild,
588z_ Langgasse 3.

Junget Jktfdk
für leichte Arbeit sofort gesucht
1849* Lniienstrasie37.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags -Anstalt:
Friedrich Hannemann.  BerantwortlicheRedaklion : Für den
politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redakteur Friedlich
Hannemann:  für den lokalen nnd allgememen Theil : Otto
vo n Wehren:  sür den Jnseratentbeil : A u g ust P c l t e r

3.-
4.50
3.90

“ Schluss der Sommersaison, Restausverkauf.
Sommerstoff , waschächt , gut . Qual . 28  Pf . p . m, 6 m s . Kleid f. M. 1.68
Sommerstoff , ab „ p. . . *-10
Sommer -Nouveaute , doppeltbr . „ oü „ p. „ v
Alpaca -Nouveaute , „ »• ™ " P* " J
Crepon - ,, reine Wolle , dppltbr . 65 „ p . „ b „ „ ,, --

versenden in einzelnen Metern franco m s xiaus.
Ausserordentl . grosse Auswahl zu Ausverkaufspreisen.
Die neuesten Muster in Herbst - u. Winterstoffen sind ein¬
getroffen . Muster auf Verlangen franco. Modebilder gratis.
Versanuthaus: Oettinger& Co., Frankfurta. M

Separat -Abtheilung für Herrenstoffe:
Stoff zum ganzen Anzug für M. 3.75 Pfg ., Cheviot zum

ganzen Anzug für M. 5.85 Pfg.

ndustfie-i Geweihe- und Kunst-
insstellsng Heilbronnll.

- bis September 1897 . -
Freri Rückfahrt auf württbrg  Strecken über 20 Kilo¬

meter innerhalb 5 Tagen mit Samstags  gelösten und in
der Ausstellung abgestempelten einfachen Karten . Kr-
mässigung für Gtesellschaftskarten (mindestens 30 Personen)
an beliebigen Tagen auf allen deutschen Bahnen . Aus¬
stellungskarte 70 Pfg ., für Vereine , wenn über 30 Personen^
40 Pfg . 213b

Ein

Tüchtige

Schlösser
Und

Schmiede
gesucht . 602

Milß, . Mansoii.

Herein
für unentgeltlichen
ArlmlsWch'MS

im NathhauS.
Abtheilung für Männer

Arbeit finde,,:
1 Barbier
1 Buchbinder
3 Dreher Holzdrcher
1 Gärtner
3 Hausburschen
1 Installateur
2 Lackircr
1 Maler
3 Schlosser nach auswärts
3 Schmiede
1 Schreiner,
4 Schuhmacher
1 Spengler
1 Tapezierer
1 Vergolder
2 Wagner
1 Schiosserlehrling
1 Tapcziererlehrling
1 Maleilehrling
1 Kellnerlchrling
1 Schreinerlchrling
1 Dreherlchrling
1 Lackiererlehrling
1 Wagneilehrling

Arbeit suche« :
2 Glaser
3 Knechte
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
4 Kutscher
1 Maurer
2 Sattler
3 Schneider
2 Tüncher

An ZyGiffkrlkhklinß
gesucht (Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
Sedanstraße 13.

MiLÄGÄtG»
zu einer kränklichen Dame auf
kurze Zeit sofort ges. Nicolaus
stratze 25 . Stb . r._ _J

Geübte

WchstWiHni»
und Lehrmädchen gesucht.
1865* Schulberg 13 , P.

Lehrermueu-Berem
fürlaüian,

Nachweis von P -nsionaten
Lehrerinnen sür Haus u. Schu,.
Nstcinstratze« 5 , I.

Sprechstunden Mittwoch «Samstag 18 - 1.llureau
Germanin,
Frau Kraus , Häfner-

gaffe 5,
sucht für sof. u . 15. Ang . perf
u. fein bürgl .HerrschaftSkochinnen
Alleinmädchen, welches koch, kann,
in gute Stell . (20—25 Mk. Lohn).
1 gesetzte Kinderfrau oder ält
Kindermädchen zu 1 Kinde, l
gesetzt. Kinderfrl . zu 3 Kindern
für 20 . Ang ., 10—15 Mädchen
für jede Arbeit und 6 Küchen
mädchen (bob. Lobn)._ !

Stern’i
erstes tt»fr älteste«
ieatul-SüttiB

Goldgüsse6
empfiehlt nnd plcicirt Dienst¬personal aller Brauchen.

Einliehrling;
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Ed. Brecher, Droguerie,
502 Neugassê lT _ _

Ein

Süjneiöerlelrling
gesucht. Wilhelm Geisel,
427 Nerostraße 44.

sofort gesucht junges Ehe
£  paar f. Haus - n. Garten
arbeit gegen freie Station für
dauernd ;' mehr. fein, bürgerlicke
Köchinnen; Mädchen-Allein , w
kochen kann u . eine Anzahl Mäd,
chen für Küchenarbcit. 188

Bureau Germania,
Häfnergasse 5.

Stellengesuche
Weibliche Personen.

Volontärin
für den Laden gesucht. 1880*

Eh. Rücker, Modes
Römerberg 2/4.

Eine tüchtigeVerkäuferin
auf gleich gesucht. Conditorei
Ablee, Taunusstr. 84. 591

Ein braves

Wdchen
für den ganzen Tag in bürgerl
Familie gesucht. Dasselbe muß
zu Hause schlafen können.
a Wellritzstr . 80 , 2 1

Weits-Nachweis
für Krauen

tm Rsthhaus.
UüBntgeltl.StBll6iit  ermittlune
unt .Aussicht eines Damencomitä 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von 9—1 Uhr und von 3 —6 Uhr.

Stellung finden
Abihcilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

^ikerrsch -, Restaur .-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus -, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u . ausw ., Putz -, Wasch
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für besser« Stellen:

«perfekte Buchhalterin, Lcbr
^ mädchen,Kindcrwärterinnen,
Kindergärtnerinnen.

Ein properes

Diendmäfftfieii
welches auch kochen kann, gesucht
a Mauritiusstr . 8 , 1 l.Mädchen,
jüngeres , zum Ausfahren eines
Kindes sür Mittags ges. Näh.
W-llritzgr. 33, 2, r . §

Männliche Personen.

Herrschaft!.
Diener

gewesener Offiziersb
gut empfohlen, fucht für
Mitte September ev. Oktob.
lassende Stellung in feinem
Haufe. 4557s
Stellen-Bureau, Germania*

Häfnergasse 5.

Ein junger verheirathelerMann
ucht in seiner freien Zeit Abends

und Sonntags Stelle zum
Cassiren oder andere Beschäftig.

Näh . bei Adolf Müller,
Blücherstraße 6, Htp. I . Stock.

1554*
Junger anständiger

Mann,
gute Handschrift, kaufmännisch
gebildet sucht Stellung in irgend
welcher Branche , cvt. als Hilfs-
buchhaltcr sür Hotel. Näheres

„Bureau  G e r m a n i a,"
4557s Häfnergasse 5.

Weibliche Personen.

Tim Fräulein empfiehlt sich
im Neuanfertigen von

Kleidern, sowie im Aendern und
Weißzeugnähen. Bahnhosstr. 8,
Hinterh . 1. Et ., r . 188b*Wittwe
ücht Beschäftig, im Kleidermachin
außer dem Hause bei bescheidenen
Ansprüchen. Näh . Marktstr .12,
Htb. 3 St . 178g*

«MUß- u.
GoidstfekeFei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v . 6 Pfg ., Monogramme
y.  15 Pfg . an . Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen. _ 329

Tüchtige

Schnckkm
ücht Kunden in und außer dem
Hause. Scdanstr . 4 , p.

werden schön und billig ange-
ertigt bei 507

Margarethe Stöcker,
Frau °>istraße 23, Borderh. Part.

Llickarheit,
gröbere, wird angenommen, schön
und billig besorgt. Nah.

Metraeraaffe8, 2, Borm.

Jiivahw Schab
fvorirru ag eur EJf" "‘1

pr -Retar

faadonFolt -eu6«6? ?e<ier’ d«|fleidet. s:' cl,erl-aete,l
| <äomso/ii8n
'ttellung z » ■, iQder^er-[

ffs « Te;.:,., ' du,eil
äiflpzig “y" * “*«*la injfsowie h, st , I
fisndluag Jc‘d°

» ■

für Frauen
im Nathhans.

Unentgeltl. Stellen -Vermittelung . ^
— Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten nnd

Urbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtdeilumg H.

Für bessere Stellen:
«Verkäuferinnen jed.Branche

Hausdamen , Gesellschafterin¬
nen , Lehrerinnen , Kinderfrl ., srz.
Bonnen , Stützen und Kranken¬
pflegerinnen.
Sprechstunde des DirectorS
im Vorstandszimmer von 10—

11 Uhr.

t  Schöwr
Te,nt

Solle
ucrspros >e,-.

weifleHandc
-in- Hüllt
»reinhette
m Zpro-

digkeil der
Alt bei!»

brauch v. Franz Kuhn » '
« «„ creme (M . lf »' ®
Ereme -Leife (oO_“ • •
Nur echt mit der
Kuhn, Kr-n-np-^ A' Mg-
Hier bei Louis TchUd,
Langg . 3, E , WjySTaunusstr . 25 u.
Drog ., vis -h-vis

n. s°nd. Pr °id-°uZLZ
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Samstag
Villen

jM Nerothal, Mainzerstraße ,c.
-. fort zu verkaufen durch

Stern ’* /
Immobilien -Agentur,

Goidgaffe 6.

SBieife«ferner General -Anzeiger.

Koftenfrere

Vermittlung
fät Käufer bei Nachneifung
M Billen, Geschäftshäusern
Bergwerken. Ländereien rc.
durch 8tsr » 8 Immobilen
Agentur. Goldgaffe 6.

Hans
R der Nähe des Kachbrunnens

mit Läden und Werkstätten
krankheitshalbersofort zu verk.
-ostenfreie Vermittelung durch
Ztern's Jmmobilien-Ägentur,
Holdgasse6._

Ur ttnladtlts Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert , u . Id. 23
«n die Exped. d. Bl . 728

Hans
in der Ringstraße (Bismarck
ring) mit Thorfahrt und Wert
stälte, für jeden Geschäftsmann
geeignet, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näh,
bei PH. Moog, Nerostr. 16. 451

Eckhaus
mit Brod - u. Fcin -Bäckerei,
and) kann eine Wein Wirth-
schaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Foh. Phil . Kraft , Zimmer,
mnnstraße 9.

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit ' entspricht,
nahe den Curanlagen , 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
str 42000 Mk. zu verk. durch

chüssler , Jahnstr . 36 , 2.

Haus
für Kutscher, Fuhrleute , auch für
jedes andere Geschäft vassend, im
«derenStadttheil , für 80,000 M .,
in 5000 M . Anzahlung , rentirt
IM M., bei billiger Vermieth.,
stei. Auskunft bei Joh PH.

«ft, Zimmermannstraße 9,=

I
dlst großem Restaurationszimmer,
Tsnzsaal, groß, schattigen Garten
stör 1000 Sitzplätze) in der Nähe
Wiesbadens, am Rhein , auf Okt.
p verpachten. Alles Näh . bei
Joh. Phil . Kraft , Zimmer-

mannstraße 9.

»m nachweislichgut gehendes
Rasier- und

Sriseur- Geschäft
Amkhcitzhalber zu verkaufen.

t. d. Exp. 565

kaufen gesucht:

Nachweislich gutem Colonial-
,°ngffchäft. Preis bis 120,000

Gest. Off. unter U. 167
Exped. d. Bl . s

'"sen gesucht in der Ktrch-
.^ iedri «hstra » e

e n » °der in weichem
>ä" « den einrichten laßi.
J ' unter R. 1 « Z an  die
£' ds. Bl. §

Frisem-
ffiefdläft

in bester Lage, welches vier Ge-
hülfcn beschäftigt, mit Inventar
und Waaren -Lager Krankheit^
hasbcr sofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH. Kraft,  Zlmmer-

mannstraße 9.

für 23,000  Hk

Landhaus
mit Stallung u . großem Garten
(passend für Milchkuranstalt , Spe
zereigeschäft, sowie für Kutscher)
15 Min . vor der Stadt meinem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gest. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes . 60i

für kleine

Landhäuser
die Ruthe zu 130 Mk.,
markung Wiesbadeu ) am
fließenden Wasser. Pläne bei

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Ein reiitM . Hans
oberen Stadttheil , mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten , in welch
seit 50 Jahren ein Colonial
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schußler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

LllihUS
m Niederwalluf a . Rh .,
6 große Zimmer und Nebengeiasse,
mit Obstgarten für 8000 Mark
zu verkaufen. Kostenfreie Aus¬
kunft bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr . 9 , Wiesbaden.

Kohle« -
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Glänzende

Wilthslhüft
(Bierverbrauch 10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Immobilien Agen:.

Goldgasse «
Zu kaufen gesucht:

in der Oranien -, Moritz - od.
Albrechtstraße . in welchem sich
eine Metzgerei einrichten läßt.
Auch ist Käufer nicht abgeneigt,
ein HauS mit Metzgerei zu kaufen.
Off . unter 8 . 166 an die Exp.
ds . Bl . §

Kr Ksrtver.
Gin großer Garten mit

Wohnhaus und Stallge¬
bäude mit allem Zubehör, in
Wiesbaden , nächst der Stadt ge¬
legen, an einen tüchtigen Gärtner
ganz oder getheilt zu verpachten
oder zu verkaufen. Näh
543 Adelhaidstr . 87 . p

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der » ier-
stadterstraße , Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Baupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

SSSSSSSST
iitn»

Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
a 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße 9.
SSSDSGSGS

Massives Haus
mit 12 Räumen , Garten , Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann passend, für
12000 M ., Anzahlung 1000 bis
1500 M ., Rest kann zu 3 */, °/,
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Pb . Kraft , Zimmermann¬
straße 9, Wiesbaden.

imagrmdML
an der Frankfurterstreße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen
Näh . durch » ,
Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstr . 9.

Untere MtzmWgtze
habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor - und Hintergärten , auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft , Zimmermann-
straße 9.

Hüstwirihschast
in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M ., bei 5- 6000 M.
Anzahlung , zu verkaufen u. kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße 9.

August 1897. Seite 3.

£>u verkaufe « Eckhaus mit
O Brod . und Feinbäckerei ohne
Concurenz, . durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9.

Glänzendes
Spezerei-

Geschäft
mit Haus , Familienverhält¬
nisse halber unter günstigen
Bedingungen zn verkaufen
durch Stern ’s Jmmobilien-
Ägentur , Goldgasse6^

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

laus mit Mfafferet
sofort Preiswerth zu verkaufen durch
_KarlDörner , Wellritzstraffe 33.

' Km Grundstück,
40 — Ruthen, außerhalb der Stadt gelegen, wo
Baugenehmigung ertheilt wird, sofort gegen Baar zu
kaufen gesucht durch Wilhelm Schäffler,

Jahnstraße 36.

Capitalien.
6000  Mark

1. Hypocheke zu 5°/0 und eine
2. von 2000 zu 5beide  in
der Nähe von Wiesbaden, auf 's
Land gesucht durch Joh . Ph.
Kraft » Zimmermannstraße 9.

13,000  M . I.
10,000  M.

auf 1. od. gute 2. Hypoth., hies.
Besitzthum, sof. auszuleihcn durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr . 9.

iiplebigetifec
in jeder Höhe, auf 1. u . 2. Stelle,
zu 33/4°/0 zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
Ph. Kraft, Zimmermannstr. 9.

nahe dem Walde (Ncrothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badezim., Speicher
raum rc. Die Billa ist umgeben mit

chönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstre 9.

MkS
in erster Lage von Biebrich , nahe dem Schloßpark,
mit großem Obst- und Weingarten (Ertrag ca. 800
Ltr. Wein), großem Weinkeller, für jedes Geschäft ge¬
eignet, zum Preise von 85000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft » Wiesbaden, Zimmermannstr. 9

Haas mit 2 Läden an der Markt-
straffe für Schweinemetzgerei
sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmer¬

mannstraße 9.

Zu verkaufen.
Eines der ältesten Wiesbadener Mineralwaffer-

Transportgeschäfte ist mit fämmtlichem Inventar und
großem guten Kundenkreis Preiswerth zu verkaufen.

Offerten beliebe man unter Äl. 136 an die Expedition
dieses Blattes zu richten. 4492

BBsuiaasK __Villa in Eltville
neu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern. 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb passend,
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingungen für
50,000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch

Joh . Phil . Kraft » Zimmermannstraße 9.
mmmammmBanr-

Stern ’s
Hijpcheke»-Agentur.

Goldgasse «
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u. zweiten
Stelle.

800 —600
von tücht.Geschäftsmann ,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zn leihen gesucht. Off-
unter V. 12  an den Verlag ds.
Blattes . 448

650#1.
aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

15,000  Mk.
auf gute 2. Hypotheke zu 41/, °/0
auf sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypotheke, die Hälfte der Taxe,
zu 4% auf 's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

600  Mk.
gegen Handschein und Bürgschaft
(gute Zinsen ) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 592d beförd. die
Expedition. 582b

3000 - 3200
sind gegen gute Hypoth. auch auf
das Land zu 4 % auszuleihe » ,
durch Lud . Winkler 1862*

_ Langgasse 9, 2 St.

iWM'Mart
2. Hypotheke, nach der Landes¬
bank, auf 's Land gesucht.

Auszug bei Joh . Ph . Kraft»
Zimmermannstraße 9.

z,he KWchekei,
keine Ortstaxe . Sens.
Wickert, Bockcnheim. 582b

Welch edeldenkender

Hm
würde einer jungen Dame , die
sich in Noth befindet, mit Rath
und That zur Seite stehen. Off.
u . W. 168 o. d. Exp. ' 1772*

$ZjF  Aus Dankbarkeit

und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jederm . gern unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe-
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung , Appctit-
mangel rc. und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin . F. Koch , Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen , Post Nicheim (Westfl

Viilen-Bauplätze an fertiger Straße, in
feinster Kurlage, die Nthe.

600 Mk. (Straßenkostcn geleistet). Auskunft kosten¬
frei durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.

Ar Göthe-Ilitttkjskntell.
Bisher nicht bekannt!

Im Verlage von Alexander Duncker , Berlin , erscheint
einigen Tagen:

Goethe,
Dir Aufgeregten.

Politisches Drama i« 5  Akten.
Ergänzende Bearbeitung von

Felix von Sfenglin.
Den Bühnen gegenüber aG Manuscript gedruckt.

Der Preis des elegant brochirten Bändchens brträgl 3 Mark.
Bestellungen auf dies intcreffantc Buch, welches demnächst auch über
verschiedene erste Bühnen gehen dürste, werden entgegengenommen
in der 4tz25

SemLM Schell«ab0rg’*ch,n  Buchiandlung
(Ad ^Ipb Wilhelms)

Oranienstrasje 1 ( Ecke Rheinstraffe ) .
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aus der Fabrik von

A . L MOHR, Altona -Bahrenfeld,
größte Cacao -Fabrik Deutschlands,

aarantirt rein und in Geschmack, Nährwerth und Aroma
gleichwerthig mit den theuersten Deutschen und Holländischen
Tacao-Sorten . . . . .

Von Mobren -Cacao werden nicht, wie der der Con-
eurrenzwaare , verschiedene Dualitäten , sondern nur eine
feinste Qualität

„Mohren-Cacao“
fabricirt zum Preise von
M . 1 .40 pr . Pf . in 7, u. 7- Pfd .-Packeten, M . 16h

per Psd . in 7 « Pfd .-Packeten.

Zu haben in Wiesbaden bei : 57g
Fr . Klitz , Rheinstraße 79.
E .Rieser , Dotzheimerstr.33.
I . Guber , Bleichstraße 15.
L. Fischer , Sedanstraße 2.
Ed . Böhm , Adolphstr. 7.
E . W . Leber , Bahnhofstr . 8.
H . Neef , Rheinstraße 63.
F . Alexi , Michclsberg 9.

I I . Schaab , Grabenstr. 3.
28 . Jung Wwe ., Adolphs-

, allee 2.
z H.Zboralsky ,Römerberg2.Ip. Eifert, Marktstraße 19a.
J F . 21. Müller , Adelhaid¬

straße 32.
I . Minor , Schwalbacher-

Wiesbadener General-Anzeigörs
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

L - Lendle , Stiftstraße 18.
D. Fuchs, Saalgasfe 2.
H. Krug , Römerberg 7.

befinden sich jetzt

E -Ebel Wwe ., Adlerstr.7.
Ehr . Müller , Adlerstr. 55.
F . Frankenseld , Gustav-

Adolsstraße 9.
I . Frei, , Schwalbacherstr.1.
I . Helbig , Blücherstraße 1.
W Weber , W-stendstr. 3.
I . Jäger , Hellmiindstr.38.
I . E. Gruel . Wellritzstr.7.
Ph . Nagel . Neugasse2. '
E . Lang , Schulgasse 9.
C . Schlick, Kirchgasse 49.
E . Müller , Feldstraße 22.
Ehr . Eramer . Röderstr.21.
L. Löffler , Lcbrstraße 2.
G Stamm , Delarpeestr. 5.
A . Scnuebald , Bismarck¬

ring 9.
I .C .Bürgener,H -llmand>

straße 27.
A . Weber , Kaiser Friedrich¬

ring 2.

ĵ -esatL  Schöner
Teint

leine Som-
3 mersproffen,

weisteHändc
Ume

-me Sprö-
digkeit der

Haut vc. ^ a»ig u. Alt beim Ge-
brauch v. Franz Kuhn ' s Kro-
aencreme (M. 1.10 u. 2.20) u.
Ereme -Seife (50 u. 80 Pf.).
Rur echt mit der Firma Franz
Kuhn, Kronenparf.,Nürnberg.
Hier bei Louis Schild , Drog .,
Langg . 3, E . MöbUs . Drog .,
Taunusstr . 25 u . Otto Siebert,
Droa ., vis -ü-vis dem Rathhaus.

C . Erb , Rerostraße 12.
Fr . Schmidt , Wörthstr. 16.
A . Nicolay , Karlstraße 22.
I .Mücke ,Faulbrunnenstr .4.
W Klingelhöfer . Oranie ».

straße 50.
G Mades , Moritzstr. 1s
I . Meyer , Moritzstraße 24.
C Brodt , Albrechtstr. 16.
A . Haybach , Wellritzstr. 22.
C . A . Schmidt , Helenen-

straße 2.
A . Löther , Wörthstraße 1.
W Plies , Herrngartcnstr. 7.
I . Haub , Mühlgaffe 13.
I . Ottmüller . Rerostr. 14.
I . Praetorius , Kirchg. 28.
E . Zorn , Friedrichstr. 45.
A .Stöppler,Oranicnstr .22,
W - Klees. Moritzstr. 37.

„Der Kathreiner ’ sehe mbuhu » ,
zeichnet sich durch sein feines , dem
Bohnenkaffee ähnliches Aroma und durch
vollmundigen Kaffeegeschmack aus . u
. .. . . .._ vrrn Dr . Kava « er , ehern . Laborat ., Dortmund.

A . Mosbach , Kaiser Fried-.
rich-Ring 14.

PH Milch , Karlstraße 20
A Mollath , Michelsbg. 14.
W . Jumrau . Kirchgasse 7.
Aug - Engel . Hoslieserant,

Taunusstraße 12.
H. Müller , Helenenstr. 22.

In Biebrich:
« . Neidhöfer , Kirchgasse8.
I.  Winkler , Armenruhstr.11
H. Steinhauer , Wies¬

badenerstraße 86.P h . Klapp er , Walramstr .13
UnübeitröfierTan HaltbarkeitTTrickenkfati und Glanz

sind meine

Bernstein Fnssbodeo-Glaoz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt als

beste Fussboden-Anstrichfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Küchen-, Haus - u. Gartenmobei . Frei,
der 1 Ko. Patenthüchse für lo Q -Mtr . reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

Kik . 150 , S.70 u . 2 —.
Oelfarfeen

in allen Nuancen , raschtrocknend und nicht nachklebendLeinöl. Leinilfirniss, TerpentinölM Siccatif.
Pinseln in grösster Auswahl.

Ia . Parketbodenwachs weiss u. gelb,
sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz gebend . Prei:
8 S der Dose 80 Pfg . und Mk . 1- .
la . Stahlspähn «, V» Packet 30 Pf ., V.i Packet 60 Pt.

??ffltr litfrrt goufomliktl biUißtt??
Garant , rein Caffee gedr. M. 0.90. 1 - , 1.20,bis>2.- .
Billigere Sorten 65,70u . 80Pf ., Kornkaffeedno MIIP
Loa Malzkaffee bei 5 Pfd . 15 Pf ., Blauen Elch . Pack 4P,.
Kueipp 's Malzkaffe - bei 5 Psd. 33 Pfg., bei mehrb'Ilgeo

(Gratisbcigabe Lößel. Gabeln und Messei,
Suppen - uns Gemüsenudeln bei 5 Pfd 18 Pfg. dis M-
qtrrkoch. groste Hellerlinscn per Pfd 12 Pig. (GelegenhiltS»s>
Erbse » g-sch- und Bohnen per Psd . 12 Pig ., bei s ffl . W
NeiS und Gerste per Psd. 13 Psg., bei Mchrabnahme billj.
la Marmelade bei 10 20  Pfa^ in kleinen Eimerm
la Margarine 50 , 60 u . 7o Pf ., Speisefett 35, 40 u.
Borzügl Baumöl Schopp. 35, 40 u. ^0 Psg., Ruböl -
la Kernseife bei 10 Pfd . 19 Psg .. Eryftallsoda lOPld -̂ r

j . Schaab , Grabenstraße 3 und Rüderstr.
121  Erbenheim und Langenschwalbach.

m  zu verkaufen.
n 'äaaaä  wegen Abreise zu verkaufen.[)C Näheres
AdlerttraÄe 52  bei Schneidermeister.

Rheinisches

TechBtikaasnsiiiEfgest
für

MascMnenfeau u . Elektrote clmik
Programme kostenfrei.

Clsr * faMber % Kirchgasse6
??Welches chaffttgeschäst iikfltl dillißkk??
Mk. P20 ffiebt. Java Perl (Specialität ) bei 5 Pfd . MI7 1.15.
Billiaere Sorten per Pfd. Mk. 1.- -, 90, 80, 70 und 65 Pfg.
Rohkaffee , belesen, reinschmeck. per Psd. von 70 Pfg. bis M. 1.70.

Alle

Drucksachen
fürdcnbehördlichen,geschäft-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. Genaral-Anzeigers
Comptoir : Markt straße 30.

Aarftratz - 16.

Ne«ItnttWd» WmMt. — 9
Jetanbam M ».

DiverseBiere Weine 3 maltagt frische

Rohkaffee,-
j . Schaab , Grabenstr . 3 u . Koderstr . 19

Sämmtliche Colonialwaaren zu gleich billigen Preisen
bei Hunden und Katzen, sowie

HautauSschläge jrder Art,
werden gründlich gebeilt, selbst
in den Veraltesten Fällen . —
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeitig empfehle die
nach meiner Vorschrift bereitete

Station für Radfahrer. Rendez-voas der RherWW
und Westfalen. M

Hochachtungsvoll
H. Schulze-Beckingb»̂8 W Vd ww Hundeseife . Bestes Mittelgeg.

die jetzt lästig auftret . Insekten.
v.  Bockum -Dolffs , prakt. Thierarzt,

__ Bismarck -Ring 18 , Part. _

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8
Alte Colonnade

Möbel und Betten
~ " ŝerleichterung. Möbl Zimmer von M . 1.80 an . Pension

— " | 3814»“*”**“•>» riffgast . 4«. mäbiaen Preisen Erklärungen täglich
Vormittags 10 . 11 u. 12 Uhr. Nachmitt
1794* 8 und 7 Uhr.

Eintritt S « Bf.. Kinder 25  -

Wiesbadener . Bcrlagsan st altattiAbnltige Masmll lisch» «' tÄrtemimi
(borunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Pcrä . Nackeldc ) ' , Mtzkl « s>k . 32.
Bitte Äuslasen z» beachte «. "W >
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Nr. 188.
Ê ^Abtheilung, gebildet auS bttn 8. und 11. Ärmeecorps unter
' General der Cavalleria Grafen v. Häseler, gegeneinander

Wiesbadener General -Anzeiger. » l4 . August 1897 Seite
* Smetana ' r dreiaktifge Oper . Dalibar"  wird!

im Oktober dieser Jahres in Leipzig und Düsseldorf« gegeben
werden. Dieses Werk erscheint bereit- im Spielplan von zwanzia
deutschen Bühnen. 1

verrichten, sich«»mal von seiner Gesellschaft absonderte.
arbeitete ihn den Fäusten den Kopf derart, daß ... . ..
Folg« acht Tage lang EiSumschläge machen mußte. Zugleich drohte
er ihm, »Pen Hals abfchneid-n" zu wollen. Urtheil erging wider

und ver-
8. in der,zlöpsen. Unter Zugrundelegungder FriedenStruppentheile handelt

U sich im Ganzen izm 143 Bataillone, 115 Schwadronen, 111
^ldbatterien, 31 technische Compagnien und 3Luftschisserabtheilungen. I * Berlin . 12. Aug. Di- Beisetzung der L - i che der F r ° u ! S . auf' b M°'n-t-"Ge7s'naHß'älS Ä-fammtstrak'L  den voriahrigen KaisermanSvern in der Oberlaufitz waren nur >M a r i a S e eb a ck crfolat  beute Nackmitt-» m,f üL Tir. ifniti“ I ' 8 8 Me,ammi,träfe.

«ata,llone 85 Schwadronen und 98 Batterien betheiligt. keitSkirchhof. Der Sarg ŵar mit einem dichten Lorbeergebüsch ~ , T " Tiüi u X
L°- »« Ä ' V 7^ °nSvern finden d.- Ka.firparaden statt, und umgeben und mit Blumen und zahllosen Krügen sehr reich, ĝ Uk fflMÜHf Ulld Iffctf NillÜttibttl!
,mar am 30. August bei Coblenz die de- 8. Corps, am 1. Eep- I schmückt. Darunter befand sich ein Kran» des Kaiservaares der , 0 „
«Biber bei Wurzburg die des 2. bayerischen Corps. am 2. SeptemberI auf einer AtlaSfchleife den Namenkzug desselben trug. Ferner hatten - O Berlin » 13 . August. Der Neue Rkichsschlch -
^Nürnberg die deS 1. bayerischen CorpS und am 4. SeptemberI u. A. die Wittwe des Herzog» Ernst von Coburg. Gotha, die Prin. ! Secretär Freiherr V0N ThiklmaNN  hat gestern dir Gk«
bei Homburgv. d̂ H.̂ die de,̂ 11. Armeecorps. D.e Manöver zessinnen Moritz und Therese von Sachsen.Altenburg Kränze gesandt, ŝ ätte seines Refforts Übernommen.

- - .Sammetkiffen ruhten die Orden der Künstlerin. Der s O Berlin , 13 . August . In den Kreisen des
Reichsversicherungsamtes  wird der „BolkSztg."

d. H. die de- 11. Armeecorps.
^Erben danach am 5. September mit Kriegsmärschenbeginnen
jjä eigentliche große Manöver wird vom 7. bi» 9. September
Mfinben, und zwar zwischen Hanau und Aschassenburg.

s= Die Untersuchung bezüglich des kürzlich an einem
Mädchen bei AdamSthal verübten UeberfallS wird seitens der
Polizei noch immer eifrig fortgefübrt. Von gewisser Seite wird
ersucht, die Angelegenheit dadurch zu verdunkeln, daß die
Wubwürdigkeit deS Mädchens, welches die betreffende Anzeige
hattet hat, in Zweifel gezogen wird. — Lin hiesiges Blatt,
^en stellvertretender Redakteur kürzlich seinen Lesern eine Walfisch
lsiche als Andree'schen Ballon „demonstirte", hat sich, in Ber>
lkgenheit um sonstigen pikanten Lesestoff, oder im Aerger darüber,
mit einer Nachricht „nachklappen" zu müssen, gemüßigt ge
icheii, unsere Nachricht als erfunden zu bezeichnen. Die
«etter von demselben versteckt ausgesprocheneDenunciation
mgen groben Unfugs kann bei einem Blatte, dessen „unlauteres
Albahrcn"  wiederholt von autoritativster Seite öffentlich ge
standmarkt worden ist, nicht überraschen.

7- Wohlthiitigkcitseoncert Wir machen nochmals auf
st? morgen, Samstag, Abends 8 Uhr , im Saale der Loge„Plato"
Hriedrichstraße 27) stattfindendeWohlthätigkeitS-Konzert zum
Kalen der durch Ueberschwemmungeil geschädigten Schlesier und
Lochsm ausmerksam.

= Der Centralvorstand des Gewerbcvereins für
Nassau beschloß seine nächstjährige Generalversammlung in
xillenburg  abzuhalten. Als Abgeordnete für die diesjährige
M 19. bis 21. September in Nürnberg stattfindende ordentliche
Hauptversammlung des Verbandes deutscher Gewerbevereine wurden
dieHerren Professor L a u tz und Rechtsanwalt Dr . Berga  s,
beidehier, gewählt. Des weiteren wurde beschlossen, vorerst in
Simburg und Ems j- eine Fortbildungsschulefür Mädchen zu
jwaden.

* Katholischer Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
Des alljährliche Gartenfest  des hiesigen Kathol. Kaufmännischen
Krems findet nächsten Sonntag Nachmittag von 4 Uhr ab im
Mm Garten und in sämmtlichenRäumen des Kathol. Lesevereins,
Äismstraße, statt. Der Vorstand hat alle möglichen Vorbereitungen

Opernchor leitete die Feier mit Gesang ein. Pastor KrummacherI
hielt bte Gedächtnißredc, worauf ein weiterer Gesang des Opern-

lchorS den Schluß der eindrucksvollen Feier bildete.

Die officielle Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets
zuerst und allein authentisoh

im „Wiesbadener General-Anzeiger“ und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

officiellen Curhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtlichen

Bekanntmachungen der Stadtverwaltung
bringt der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Ouelle . Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab. Der W. G.-A wird für

nur 50 Pfg . monatlich
Jedermann frei in ’e Haus gebrachte

ArrS der Umgegend.
g. Ans dem blauen Ländchen , 12. Aug. Di- seitherige

Witterung übte auf die Entwickelung der W ei n t r a ub en einen
überaus günstigen Einfluß aus. Die zahlreichen Trauben konnten
größtentheils ihr Wachsthum

zufolge verbreitet, daß voraussichtlich zum Nachfolger des
Präsidenten Böbiker der Pastor von Bodelschwingh werde
ernannt werden.

O Berlin , 13. August. Die „Verl. Pol. Nachr."
schreiben: In einzelnen Blättern ist davon die Rede, daß
die Arbeiten an der Herstellung eines neuen autonomen
Zolltarifs  beschleunigt und demnächst beendigt werden
sollen. Selbstverständlich ist die Meldung in dieser Form
unrichtig. Die Fertigstellung des neuen Zolltarifs wird
Fahre in Anspruch nehmen, sonst hätte man auch nicht
jetzt schon mit den diesbezüglichen Arbeiten beginnen zu
brauchen.

O Dresden , 13. August. Der Freiberger
Silber»Bergbau ist durch das große Unwetter,  bei
welchem sämmtliche Schächte der Himmelfahrt- Grube,
des größten sächsischen Bergwerkes, und andere Schächte
ersoffen» schwer geschädigt worben. Die Bergleute müssen
feiern, erbalten aber vorerst noch ihren Lohn.

2 Wien , 13. August. Die Blätter bemerken zur
Abberufung des österreichischen Vertreter»
in Sofia,  es sei das eine ernste Mahnung für den
Fürsten und seine Regierung. Beeile er stch nunmehr
nicht, die geforderte Genugthuung zu geben, so habe er
die Folgen zu tragen.

9  Paris , 13. August. Es wird offiziell dementirt,
daß Fräulein Lucie Faure  ihren Vater nach
Petersburg begleite.

2s Rom , 13. August. General Albertone
ist mit einem Militärarzt in Turin angekommen und reist
sofort nach Gent ab, wo dar D u el l mit dem Prinzen

Äisenstraße, statt. Der Vorstand hat alle möglichen VorbereitungenI Sr70‘ö‘<‘-t“ ä' . beenden und werden nun durch die, x- - . , vnn n r f . „ « « t. ir

treten, ferner werden Preisspiele für Damen und Herren arrangirt rc. ;
einegut besetzte Musikcapelle wird nicht fehlen. Kurzum, es wird
M ausgeboren, um den Theilnehoiern vergnügte Stunden zu be>
mleu. Bemerkt sei noch, daß Bier im GlaS verabreicht wird.

W Die Gesellschaft „Fidelio " veranstaltet als Nachfeier
!» ihrem in allen Theilcn glänzend verlaufenen lOjähr. Stiftungs-
seheain Sonntag den 15. August einen Familien - Ausflug nach
Kebrich(Saal zur Turnhalle). Die Gesellschaft wird auch diesmal
«der Aller aufbieten, um den Besuchern einige frohe Stunden
i»sichern. Sämmtliche Humoristen der Gesellschaft haben für diesen
1»rsiug ihre Kräfte zur Verfügung gestellt und werden in bunter
st-ihenfolge die neuesten Couplet- , Duette und Theaterstücke zur
liifführung bringen. Auch haben auswärtige Fidelianer ihr Er»
Mm bereits zugesagt. Die Veranstaltung findet bei Bier statt
«id wird eine Tombola nicht abgehalten.

= Wirthsch aftliches. Der Magistrat in Biebrich ge¬
einigte als Stadtausschuß das Gesuch der Frau LouiseM ci-
iiiger Wwe.  zu Wiesbaden, die Uebernahme des Betriebs der

meist kaltes und regnerisches Wetter! © Mailand , 13 . August. Gestern fanden hier
schon jetzt einen kleinen Vorsprung. >z a h l reiche Haussuchungen  bei Anarchisten statt,

wobei wichtige Schriftstücke und eine Bombe gesunden
worden sein sollen.

das Vorjahr, wo wir nur
hatten, haben die Trauben
Wenn sich der August weiter so anläßt und der September die
Kocharbeit seines Vorgängers fortsctzt, ist auch hier heuer eine gute
Weinernte zu erwarten.

* Igstadt , 12. August. Bei der heute hier stattgehabtcn
Pfarrwahl wurde Herr Pfarrer Pctry  in Simmersbach mit
20 Stimmen von 24 Wahlberechtigten gewählt. Vier Stimmen
sielen auf Herrn Pfarrer Kopfermann in Breckenheim.

):( Geisenheim, 12. August. Gestern Abend verschied
plötzlich Herr Karl Hochl,  der Mitbegründer und Mitinhaber
der Schanmweimfabrik Gebrüder Hochl, hier. Der Verstorbene
war auch Mitglied des Kreistages und des Magistrats.

X Budenheim , 11. August. Heute Morgen wurde eine
männliche Leiche im Alter von 35- 40 Jahren geländet, hat hell,
blonde Haare, kleinen Schnurrbart, bekleidet mit Rock, Hose und
Weste, schwarz-grauen Schnürschuhen, weißem Hemd und schwarzer
Halsbinde. Größe: 1,68—1,70.

*» Darmstadt, 12. August. Der Großherzog und die
Großhcrzogin besuchten heute die Kaiserin ~

X Von Krämpfen befallen wurde gestern Vormittag um
- - in der Wilhclmstraße ein in der Schachtstraßc wohnender
Wbitrfdie, Durch einen Schutzmann wurde derselbe zunächst
w? m eine§  Hotels und alsdann mittelst Droschke nach
Ei Wohnung gebracht.
i . ' Obdachlos . In einem Eisenbahnwagen auf dem Taunus-

'"̂ ie wurden. in verflossener Nacht in einem Conpee ersterund
3 obdachlose Personen schlafend angctroffen. Die

a»mi!

Milch-

it.
cheinländtt

l
iHHlSelL

«beschränktenSchankwirthschaft in den Lokalitäten der sogenannte» ! Lstdrichsbost Friedrich auf Schloß
X Kirberg , 11. Aug. seit etwa 8 Tagen haben wir in

unseren Feldern seltene Gäste, nämlich 70 bis 80 Störche.
Man nimmt an, daß die Herren Langbeine aus den Ueber-
schwemmungsgebieten Schlesiens rc. hcrgekommen sind, da sie hier
ermattet und ausgehungert ankamcn. In früheren Jahren wurde
niemals eine so große Schaar hier beobachtet. Besonders gegen
Abend wird in Kirberg Jung und Alt in Erregung gesetzt. Um
diese Zeit fliegen die Störche schaarenweise über unseren Flecken
und lasten sich aus den Dächern nieder, um dortselbst zu über-
nachten.

):( Langenhahn» 11. August. Laut Bekanntmachung des
Kgl. Landrathsamts in Marienberg hat der Vorsitzende des Pro-
vinzialralhs die Genehmigung zur Abhaltung eines Biehmarktcs
hier bei Gelegenheit der Preisvertheilung des Vereins für Züchtung
und Veredlung der Westerwälder Rindviehraffc am Montag den
16. August d. I . ertheilt.

(§) Marienbcrg, 11. August. Bei der heute hier statt-
gchabtcn Pfarrwahl für das erste Kirchspiel wurde Herr Pfarrer
Heyn  hier mit großer Stimmenmehrheit gewählt

.ichlemühle" an der Dotzheimerstraßc.
—Reicher Kindersegen. Die Familre des Dachdecker,

«eisiers Carl EnderS in Mündersbach (Oberwestcrwald) wurde
M) die Geburt von Drillingen, 3 kräftigen Knaben, erfreut,
«er und Mutter ersenen sich der besten Gesundheit und liegt
M die Wahrscheinlichkeit nahe, daß die Kinder auskommen werden.

X Unf»g. Einige junge Burschen bemerkten in der Geis-
«Oraßc in der vergangenen Nacht einen Schutzmann und böne
«öetztere von Weitem rufen, daß sie den Wachtmann utzen
Alten. Als die Gesellschaft sich dem Schutzmann näherte, vertrat
«er du Burschen dem Beamten den Weg, so daß dieser nicht
^ " konnte. Diesem Unfug steuerte der Beamte dadurch, daß er
Al Thäler auf die Revierwache brachte.

—Radfahrrr -Unfall . Herr Regicrungsaffefforv. Marx.
*;TCsi. Z. den beurlaubten Landrath des Obertaunuskreises

> Aikm, ist beim Radfahren verunglückt und hat sich einen Arm.
«ch zugezogen.

6*17 “
Menden wurden in ihrem Schlafe unsanft gestört un! erhielten

ch im Polizeigefängniß.
hilft ^ stdiebstahl . Gestern Nachmittag wurden im T>am-

einige Burschen von dem Eigenthün
Ich wnd der Polizei übergeben.

dch,Zii" ^ "ßonspcrrc . Die westliche Fahrbahn des Kaiser Fried.
3a»<lfi Adelhaid, und Schiersteinerstraße wird zumI

Herstellung eines Kanals aus die Dauer der Arbeit für

□ Strafkammer -Sitzung vom 12 . August.
Ein inttrnationaler Schwindler. Im Frühjahr 1896

verduftete aus einem hiesigen Hotel, wo er dis dahin die Stelle
eines Buchhalters rcsp. Sekretärs bekleidet hatte, der Kaufmann
Friedr. Wilh. Karl D. aus Oldenburg mit einem Geldbetrag von
Nik. 1800, welchen er von den Hotelgästen oereinnahint hatte. Von
hier lenkte der Mann seine Schritte nach Venedig und fand dort
auch bald Unterkunst in dem deutschen Hotel Grunewald. Einige
Monate verblieb er dort, da soll eines Tages im Hotel eiss Gast
erschienen sein, welcher um seine früheren Schwindeleien wußte.
D. will dadurch zu der Ueberzeugung gelangt sein, daß er sich
unter diesen Umständen auf seinen Posten als erster Hotclsekrctär
nicht länger zu halten vermöge. Er nahm den Inhalt seiner
Lasse, im Ganzen 4000 Lire in baar, sowie einen Check über
Mark 754.75 aus die deutsche Bank in Berlin an sich und
rückte bei Nacht und Nebel nach Wien aus. Dort wurde
er verhaftet und später seinem eigenen Wunsche gemäß nach hier
ausgeliefert. Da§ wegen der hier verübten Unterschlagung wider
D. ergangene Urtheil von 1 Jahr 6 Monaten ist inzwischen rcchls-

- . . . , kräftig geworden. Einschließlich dieser Strafe traf ihn heute eine
** «  den beliebtesten Mitgliedern der vorigen Saison, ! solche von 2 Jahren. Zlußerdem hat er »och4 Monate Gcfängniß

toni. ? 6et  Direktion wiederum verpflichtet worden, ist es der- 1zu verbüßen, welche ihm anderwärts zudiktirt worden sind.
«ne stattliche Anzahl von jungen talentvollen! Mißhandlung und Bedrohung . Ter Backsteinmacher

■ 9eromnen  und eine vorzügliche Auswahl in Bezug derI Herm. P . von Sossenheim war seit längerer Zeit dem Backstein- '
Ifc* gL5?n zugkräftigen Novitäten zu treffen und mit renom- macher Georg L. aussässig. Am Abend des 12. Juli stieß er mit
ta No»?? ." " Gastspiele abzuschlicßen, sodaß »vir mit Recht ihm in einer Wirlhschaft zusammen, folgte ihm später auf dein

pikichen Saison »ntgegensehen dürsen. - ' Nachhausewege, fiel über ihn her, als er. um ein Bedürfniß zu

8»hrverkchr polizeilich gesperrt.

, Kunst md Wissenschaft.
~~ ' d - nztheater.  Wie ans dem Jnseratentheil erficht-
li i,„Vf1 ®c)r ^ "kanf der Albonneinentskarten vom 16. AugustI
^ ßsihe "̂ ^ ^ u unter den gleichen Bedingungen und PreisenI

Vier Anarchisten wurden verhaftet.
L? Palermo , 13. Aug. Infolge von Differenzen

mit der Municipalität find sämmtliche hiesige Bäcker
in den Aus stand eingetreten.

(:) London, 13. August. Der Ausstand der
Telegraphen -Beamten  steht unmittelbar bevor, da
der Herzog von Norfolk sich ablehnend gegen die
Forderungen seiner Beamten verhält.

O Bukarest , 13. August. Die ln Umlauf be¬
findlichen Gerüchte über den bevorstehenden Besuch
des deutschen Kaisers  werden dementirt.

Dl  Sofia , 13. August. Die Abder u fung des
österreichischen Vertreters BaronCall  hat in
allen Kreisen einen tiefen Eindruck gemacht. Der Fürst
dürfte nunmehr die Demisfion Stoilows, die derselbe
bereits vor einiger Zeit gegeben, acceptiren.

()  Madrid , 13 . Aug. Die Königin - Negentin
beschloß eine besondere Ehrung Canovas. Wahrscheinlich
wild ein Denkmal auf Kosten der Königin im Königs¬
palast aufgeilellt werden.

Neues ans aller Welt.
— Baden (Aargau), 12. August. Heute Nachmittag3 Uhr

brach»m westlichen Flügel des „G r a n d . H o t e I" Feuer  aus.
Die sofort herbeigeeilteFeuerwehr konnte den B r a n d auf den
westlichen Theil beschränken. Der entstandene Schaden ist jedoch
beträchtlich. Die Slufrcgung unter der Bevölkerung und den Fremden
ist groß. Glücklicherweise hat sich kein Unfall ereignet.

— Beraubung eines deutschen Diplomaten. Ein
Ranbanfall ist aus den Stellvertreter des Kaiserlich deutschen Ge¬
sandten in Tokyo, Freiherr,, von Troithler, verübt worden. Herr
von Troithler reiste von Tokyo nach Kyoto ab, um dort dem
Kaiser von Japan daS Großkreuz des Ordens der württembergischen
Krone zu übcrbringen. Er fuhr mit einem Japaner , Herrn Kaivv-
katsn, zusammen. Außer diesem Bekannten stiegen in Tokyo noch
zwei andere, ihm unbekannte, feingekleidete Japaner in seinen
Wagen ein, und in Uokohama noch ein dritter Unbekannter,
der einen Ring und eine goldene Uhr mit Kette trug.
Als der Geschäftsträger mit seinem Begleiter in Nagoja ausstieg,
um dort über Nacht zu bleiben, verließen auch die drei Un¬
bekannten den Wagen, Am anderen Morgen reisten Herr von
Troithler und Herr Kawakalsu weiter nach Kyoto, und auch die
drei Fremden stiegen wieder ein, um angeblich ebenfalls nach
Kyoto weiterzuflihren. Gerade um ein Uhr Mittags, als die
beiden Herren wegen großer Hitze cingeschlafen waren
und der Zug zwischen Sekigahara und Samegai
fuhr, raubte der in Uokohama eingrsticgcne Fremde zuerst Herrn
Kawakatsu unvermerkt eine goldene Uhr und dann ebenso Herrn
von Troithler eine solche mit Kette. Als der Räuber dann auch
den Koffer des Geschäftsträgers aufmachcn wollte, erwachte dieser.
Sofort bat der Räuber um Entschuldigung, er habe nur
die Koffer verwechselt, in demselben Llugcnblickc aber war
er schon zur Thüre hmauSgesprungen und bald in
einem Gebüsch verschwunden. Um 9 Uhr ?lbendS kam
er mit wunden Füßen nach der reichsten Ortfchast gehinkt und
wurde dort verhaftet. Cr heißt Seiitschi Kato. ist 35 Jahre alt und
ein in Tokyo und Uokobama wohlbekannter Ganncr. Die beiden
anderen Fremden gaden vor, ihn nicht zu kennen, doch scheinen sie
Helfershelfer gewesen zu sein. Die geraubten Werthsachen erhielten
Freiherr von Troithler und seine Begleiter in Kyoto wieder.
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Handel und Verkehr.
V Hachenburg , 12. August. Der heutige Marti war trotz

der ungünstig Witterung mit allen V,-hgatlung-n gut befahrest
nnd stark besucht. Es wurden de, ziemlich hohen
Berkäuse abgeschlossen. F-ttvieh war Ŝ t und wurden OchftnMk Kühe und Rinder zu 54—68 Mk. der litnittei
Schlachtgewicht'̂bezahlt. Einstillochseü galten 620- 760 Mb das
Paär , Fahrochscn 500- 650 Mk.. geringere Sorten 270- 350 Mk
Kühe wurden mit 150- 280 Mk. je nach Qualität bezahlt- Ter
Schweinemarkt war ebenfalls gut oefahren, sette» « « «
ausgekaust, auch Einlegschweine wurden zu hohen Preisen verlaus.
90- 150 Mk. das Paar . Geringere Sorten galten 30—75 Mk.
Der nächste Markt wird am 1. September abgehalten.

):( Steinen , 12. August. Der gestern hier »bgehaltene
Vie h markt  war mit allen Biehgattungen gut befahren der
Händel war jedoch nicht lebhäst. die P -«se hielten sich, Mit Aus¬
nahme von Fettvich, welches gesucht ist, so ziemlich auf d» biS-mm  Höhe Fette Ochsen galten 66-69M.. Kühe und Rinder
54- 58 M. der Lentner Schlachtgewicht. EE °ll°chlen kosteten
680- 750 M. im Paar , Fahrochscn 500—650 M , Lipper 390 bs
450 M. Trächtige nnd frischmelkende Kühe wurden nnt -00 bis
270 M. bezahlt. Trächtige Rinder kosteten je nach Größe und
Schwer- 160—240 M., Jttngvieh 60 - 120 M. das Stück, Kälber
W—85 M — Auch der Schweinemarktwar gut de,ähren, fette
Tbiere wurden mit 54- 58 Psg. das Psd. bezahlt̂ Einlegschweme
aalteü 90- 120 M.. Säuser 60- 90 M. geringere Maare 30- 60 M.
das Paar . Der nächste Markt wird am 8. September abgehalten.

Kirchliche Anzeigen

tzrühgotte,dienst8.30 Uhr-^ H . Zi°nund°rfsi HauP̂ oNes.
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler. Christenlehre 11.80 1i«r.
Lierr Pfr Bickel Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pir . Bicke,.

Amts wo che:  Herr Pfr . Schüßler: Sämmtiiche Amtshandlungen.

(Schützenhosstrahe 16).̂ ^ ^ f
Hauptgottesdienst 10 Uhm Hr.̂ Pfr . Beescnmeyer. Nach der Predigt2 Christenlehre. Abendgvttesdienst5Uhr:f .̂ _
'Amtswoche : Taufen nnd Trauungen: Herr Pfr , Beesenmey r.

Beerdigungen: Herr Pfr . Dicht , , , ,
NB. Herr Psarrer Dich! wohnt Ruhbergstraße 5.

Ringkirche. ^ . .
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr,Mrek Frtkdrich Nach der

Predigt Christenlehre. AbendgotteSdienst5 Uhr. Herr Pfr . Lieber.
Neukircheiigemeinde

Amtswoche:  Tausen und Trauungen: Herr Pfarrer Friedrich
Beerdigungen: Herr Psr. Risch.

Zahlreiche Hals - und Lungen¬
kranke gehen durch Vernachlässigung des heilungs-
ähigen Stadiums ihrer Krankheit zu Grunde. Allem
fiesem Umstande ist es zuzuschreiben, daß bisher /̂ der
Menschheit der Hals- und Lungenschwindsuchterlegen
ind. Erblicht Belastung Und individuelle Disposttion
liühlien zur besonderen Vorsicht. Wo dieselben vorhanden
ind- dürfen nicht erst die charakteristischen Symptome
,er entwickelten Krankheit (Husten, Auswurf, Fieber,
JlutUng) abgewartet werden, sondern vor allen Dingen
Nüssen die physikal.-constitutionellen Merkmale(schwacher
grustbau, eingefallene Schlüsselbeingruben, langer Hals
mit vorspringenden Muskeln, schlechter Ernährungs
zllstand, Abmagerung und Gewichtsverlust, bleiche Ge¬
sichtsfarbe) beachtet werden, denn Vorsicht und Vor¬
beugung ist die alleinige Schutzwaffe gegen die Tuber-
cnlose. Allgemeine Aufklärung über die Entwickelung
und erfolgreiche Bekämpfung der Schwindsucht bietet
unentgeltlich die Sanjana -Heil Methode.  Nach
stehender Bericht legt einen weiteren Beweis von den
Erfolgen dieses bewährten Heilverfahrens ab.

Herr W. Balldin ju Ober-Qebeizig, PostW-ißenb-rg, (Sachsen)
schreibt: Ich betrachte er als einen nothwendigcn Act von Ge¬
wissenhastigkeit, der Direction des S a n j a n a - I n st>t u t S zu
London  S . E. meinen aufrichtigen Dank auszusprechen surdie
Wiederherstellung meiner Frau . Durch die Sanjana-Heilmethode ist
es mit Gottes Hilfe gelungen, den Kindern die Mutter, dem Manne
die Frau zu erhalten. Meine Familie und ich vereinigen sich tu
dem Wunsche, daß das Sanjana -Jnstitut noch lange zum Modle
der Menschheit bestehen bleiben möge. — 4 Jahre sind seit der
Heilung vergangen und Frau Balldin ersreüt sich noch heute
blühender Gesundheit. Dieses Beispiel steht keineswegs
vereinzelt da, vielmehr bietet die S an j a n a - Heil¬
methode  zahlreiche weitere glückliche Heilungen schwerer
Hals-, Lungen-, Nerven- und Rückenmarksleiden. Wer
der Hilfe bedarf, verlange kostensrei die Sanjana Heil¬
methode. Man bezieht dieses durch Zeit und
Erfahrung bewährte Heilverfahren unent¬
geltlich durch den S -cretair des Sanfana
Instituts , He rr « R . Görke , Berlin 8. W. 47.
Coursbl

Samstag '5"llhr : Salve, 5- 7 und nach 8 Uhr Getegcnhch'HH

tda v l e der barmherzigen Brüder (Schulberg 7,
Sonntags Morgen« 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittag

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen6.15 heil. Messe. .

Kapelle im St . Josephshospttal.  Langenbeckstraßr.
Sonntag . Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt. Nachm. 3.30

Andacht. .
An den Wochentagen ist Morgens 5.45 hl. Messe.

Altkatholischcr Gottesdienst . Kirche: Friedrichstr°ße 28.
Sonntag, den 15. August 1897-

Vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt. LieüerNr. 93, 7, 13.W. Krimmel, Pfr ., Wörthstraße 19,
Deutfchkathol . ( freireligiöse ) Gemeinde.._ 4= tu_ n m lTfir* tyrfinininnini

Beerdigungen: Herr Psr.
Jnngfrauen -Verrin der Neuk,rcheng «m«,nde.

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung1junger

-6 Uhr. Jahn-Mädchen Jahnstraße 16.
Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3

ftÎ C Diakonissen -MntterhauS , Panliuenstift.
10 Uhr: Herr Pfarrer Reubourg.

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonnte, , den 15. August. (9. n. Trinitatis .)
Vorm. 9.30 Uhr:  Predigtzottesdienstund hl. Abendmahl.

Hr. Pfr . Slaudenmeyer.
Evangel -luther . Gottesdienst

Kirchsaal Schützenhofstr, 3 (Postgebäudc) .
Sonntag , den 15. August 1897. (9. Sonntag nach Trinitatis).

Vorm. 10 Uhr: Predigtzottesdienst. ^Herr Pfr . Hempfing.
Baptisten -Gemeinde . Kirchgasse 46 . Mauritiuspl. Hof, 1. St.
Sonntag, den 15. August. Vormittags 9‘/2 und Nachm. 4 Uhr,:

tiitt ist Jedermann gestattet.
Russischer Gottesdienst.

Samstags Abends 7 Uhr: Abendgottesdienst(Kt. Kapelle). Sonnt,«
(9 Sonntag nach Pfingsten) Vormittags um 11 Uhr: Heil.
Messe. Große Kapelle. Dienstag Abend 7 Uhr: Abendgotiesdienh
(Kl. Kapelle). Mittwoch (Verklärung Christ,. Vorm. 11 Uhr:
Hl. Messe. Gr. Kapelle).

r.nie«ish Chureh Services.
Aug. Ir . 9. Sunday after Trinity . 10 Litany . 11 Moming

Prayev aiid Holy Commüilion with Sermon. 6 *"
Player |

Aug . 18-, Wednesday . 11 Litany.
Aug . 20., Friday . 6 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.
8 . Oates, Assistant Chaplain.

ES Reue ev. Gesangbücher8!
_ r . Til fl1*t ft4*rÖiAund christl. Schriftenniederlagc des Nass Colportagc -Vereins
Faulbrunnenstraße 1 Part _ -, ;jU

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Holer ’s
Igoldener -'

.rvlhe

Malaga -Trauben-Wem
Predigt ; 11 Uhr: Kindergottesdienst. Abends 7(', Uhr: Jüng
lingsverein. Gäste willkommen. Zutritt frei.

Monwa Abend 8.30 Uhr: Betstunde.
Mit.woch Abend 8.30 Uhr: Bibelstunde. 1. Kor. 13.

Prediger Millard.
Katholische Kirche. ^ _

Sonntag , den 15. August 1897. — 10. Sonntag nach Pfingsten
Pfarrkirche  zu », hl. Bonifatius.

Märiä Himmelfahrt.
Erste hl Messe5.80, zweite6.30, MilitärgotteSdieNst7.45, Kinder-

qott-Sdstnst8.45. Hochamt 10 Uhr, letzt- hl. Messe 11.30.
NachmittaoS2.3» Uhr: Andacht»nt Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 5.30, 6.15, 6.45

und 9.10 Uhr. 6.15 ist Schulmesse und zwar Montag und
Donnerstag für öle Schüle ist der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für di- Marktschule, Mittwoch und Samstag für die
Rheinstraßschule, die Töchterschute in dir Luisenstraße und die

Samstaĝ Nachmittag5 Uhr Salve, 5- 7 und nach 8 Uhr Gelegen¬
heit zur Beichte. _ ,

2) Maria - Hilf - Kircke.
»rühn esse6, zweite hl. Messe7.30. in derselben gehen die Erst-* conimunicanten und die Mitglieder des Marienbunoes gemeinsam

rur ht. CoMMtlNion, Kindergotl-Sdienst(Amt mit Segen) 8.4o;
Mick- demselben ist Kräuterweihe. Feierliches Hochamt mit Predigt

«N -̂ Die Collecte im Hochamt ist für das Knabenseminar bestimmt.
NaLm'ttaqs 2.30 Uhr ist Mutter-Gottes-Andacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15 und

815 Uhr. 6.15 Uhr sind Schulmessen und zwar Dienstag
und Freitag für die Castellschule. Mittwoch und Samstag sur
die Lehrstraß- und Stiflstraß- Schule.

chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em.
pfoblen für schwächliche Kinder . Frauen , Reconvalescenteii.
alt « Leute re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per
gr O -Fl M . 2 .20 , per Fl^ M . 1.20 Zu haben nur !»
Avot beken. In Wiesbaden in ve. lade ’s Hofapotheke .71z

Heute wird ein

junges Pferd I » Qualität
ausgehnnen.

m.  Preste , 30  K«Mtk 80.
Wegen Geschäfts-Aufgabe

alle Spezereiwaareu zum Selbstkostenpreis.
Tabake zu Fabrikpreisen . .
1898» J.  Emmert , Saalgasfe 6.

§L©M ©o

taatspapier«.
. ßeichsanleihe

V* do. >
. do, ,

, . Prenss. Consols
;*/, do.
! . do, .
i0/, Griechen ,
»"/, Ital. Rente. .
P/,Oest. Gold-Rente
p/, , Silber-Rente .
P/, Portug. Staatsanl.
t*/a do, Tabakasl.
> . , äussere Anl.
1 . Rum. T, 1881/88 .
i . do. t . 1890 . .
4 . Ruas. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
5 . „ Lt,13.(Nisoh-Pir.)
4 . H.-Obl.
6°/, Span, äussere AnL
5°/0 Tiirk Fund- ,
5°/, do. Zoll- „
1»/, do. . . . .
4°/, Ungar. Gold-Rente 104,10

Eb. n y . 1889 104,80

108.75
103,86
97,70

103.75
, 104,10

98.20
, 29.50
. 94,20
. 105,20

87,-
86 ,-
94.80
22.90

101,60
90.90

103.20

Jank-Actien,
Deutsche Reichsbank. 160,70
Frankf. Bank , 183,50
Deutsche Eff.-W.-Bank 117,20
Deutsche Vereins- , 119,30
Dresdener Bank . . 163,30
Mitteldeutsche Cred.-B. 115,80
Nationalba k. Deutsohl. 149,30

0UO
94,-
97,-
22.10

Pfälzische - »
Rhein. Credit- >

. Hypoth.- r
IVürttenlb.Verhk. ,
Oest Creditbtak

Bargwerks-Actlsn.
Bochum, Bergb.-Üussst. 194 90

140 90
136,90
173,70
161,-

. 310,62

D Gold tt. Bilb.-Son- 2ö4.—*
Farbwerke Höchst . 459.50
Glasjud. Siemens . • 226,00
Intern. Bauges. Pr.-Aot. 189,—

„ St.- ,  183,70
Elektr.-Geo. Wien 140 30

Nordd. Lloyd . - . 106,70
Verein d. Oelfabriken 102,50
Zellstoff, Waldhof:. . 213 50

Eisanbahn-Actien.

Berliner
ScUnueourie.

12. August Nachm. 3^ 5.

billigster und bester Hausbrand , empfiehlt^
!stets frischtn Bezügen

Fritz  Walter,
Hirsch ssraben 18a , zunüÄst Ecke Römerberg u. WebergA

ifitip)!!»>rernkKtzmid-li.ssiii>kle!>km«m
I™ kauft man reell und anerkannt billlg beiFerd. ÄackeMej, «ielmtMtl

Bitte Preise z« vergleichen.

174,50

i‘7, ’ . siib. .
>°/0 Argentinier 1887
P/, , innere 1888
i ' l, . äussere . .
4°/, Unif. Egypter
3*/, Priv. , . .

Llexicaner äussere
5°/, do. E.-B, (Teh.)
3*jt do . cons. inn. St

87.10
71,20
60.-
60.50

108.10
103,70
94.80
90,00
25,-

Stadt-Obligationen-
"io a°g. Wiesbadener 10»,90

183 —
197.50
195,60
149.73

, 198. -
193.50
174 50

1887 do. 101.60
4“/0 do . v. 1896 — —
i n!0 Stadt Lissabon 65, tO
4°/0 Stadt Roml/VIIlI 94,40

Conoordia , , •
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkircbener. .
Harpener . . «
Hibernia . . «
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan
Ver. Kön. nnd..aurab,
Oesterr. Alp. Montan 116,63

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . IS8.L0
Anglo-ConuGuano . 266.00
Bad, Anilin.- u. Soda 77.00
Brauerei Binding . • 454.00

z. Essigbaus 288,90
. z.Storch(Speier) 134,80

Cementw. Heidelberg 70 —
Frankf. Trambahn . . 133,50
La Veloce Vorz.-Act. 181,00

do. 8tamra-Aot. 267,00
Brauerei Eiche (Kiel) 114,70
Bielefelder Masehf. • 1’1,00
vbern. Fahr . Griesheim 2-5,00

| , „ Goldenberg 161, »\ Weiler. . .285,50

117,00
244,73

62,50
295.87

55,—
293,37
226.20

86,30
154,—
113 —
137,20
103 -
135 10
55.90

110,70

Hess. Ludwigsbabn
Pfalz. . . . .
Dux, Rodenbach
Staatsbahn . « «
Lombarden . . , .
Nordwestb, . . ,
Elbthal . . -
Jura-Slmplon . . •
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost .

„ Central. .
Ital. Mittelmeer , .

, Merid. (Adr. Netz)
Westsicilianer . . •
sub Prince Henry . .
Eisenbahn-Obligationen.
40/ Hess. Ludwigsb. . 100,00
4°/° do.v.81 (3‘|,101.40) 100.00
4«/ Ptälz.Nordb. Ldw.

Bex. u, Maxbabn . 101,80
40/ Blisabetbb.steuerf. 99,00
40/ do, steuerpS. 163,40
4°| Kasch- Odb.-Gold 86,60
401 de . Silber 102,53
5»L Oest. Nordwestb. 114.80
50/ . Sildb. (Lomb.) 108,20
3« . . do. 78,10
501” Staatebahn . .116,60
4°l! Oest. Staatsbahn, 104,50

do. 1-VllL 97.30
8°j° ; do, ix. 95.40

Credit , . . • *
Disconto-Command.
Darmstädter, . .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges. .
Russ. Bank . . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . ■ »
Marienburger. . .
Ostpreussen . . >
Lübeck, Büchen .
Franzosen. . . .
Lombarden . • *
Ülbthal. •< . « »
BuscbteraderL. B.
Prince Henry ,
Gottbardbahn
Schweiz. Central 9.

Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional . . •
Russ Noten . . .
Italiener • . « •
Türkenloose . . .
Mexicaner. . . .
Lanrabütre . - •
Dortmund. UnionV,
Bochumer Guasstahl
GelsenkircbenerB. .
Harpener, • •
Uibornia . .
Hamb. Am. Pack .
Nordd. Lloyd . .
Dynamit« Truste .
Reichsanleihe i >

230,70
206,60
156.50
209.50
163,83

, 171,70

175,-

83.80
95.90

169.30

36,60

280,30
, 111.80
>153,60
. 136,10

111,80

Refideuz -Theater.
Die Unterzeichnete Direction erlaubt sichz" «

zahlreicher Betheiligung am Abonnement
1. September l. I . beginnende Lpielzelt " >S?
einzuladen. Preise und Bedingungen sind die sruya»,

Dnise dkl Wmmritts-Wels:
I . Rangloge 50 Stück. • • • ^
I . Sperrsitz (1.—10. Reihe) 50 Stuck .

H. Sperrsitz (11.—14. Reihe) 50 Stück
Balkon (nummerirt) 50 Stück
I . Rangloge ä Dutzend
I. Sperrsitz ä Dutzend . > '

II . Sperrsitz a Dutzend
Balkon & Dutzend . ■ • ■

Der Verkauf der Abonnementskarten,

M . 1^ -'87.50
65.-
32.50
36.—
24.-
18.-
9.-

die»äf

103,10
134,25

>216,80
. 94,60
. 118,10
. 97,—
. 173,20

i 196,90
183.40
193.40

, 197,10
125,60

, 107,90
. 19 .70
, 97,75

Der Verkauf der Abonnementskarten. »»
der ganzen Saison gültig sind, beginnt am i • ^3
im Theaterbüreau. .

Hochachtungsvollst

Dr. phil H. Ra«*
Direktor des Resid enz

18 Lilftstrsöss IG. llievvilon: 6be.
Erstes

iig

,Specialitäten-Theater amm
l Täglich Vorstellung von Künstlern nur |

Anfang Abends 8 ühr.
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-Rur5  Pf.
fuget unter dieser Rubrik

jede Zeile
hei Vorausbezahlung.

Anzeigen für diese R«»ri, bitten wie big I« U»e B - emitt- gS in unserer' « kp-diti- n - in, - lies- - - .

Wird unter dieser Rubrik
ein- Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufnahme

SMP umsonst. "'Tflf

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen.
jofflic Neuanfertigung derselben
,it sauberster Ausführung und
ellerbilligsten Preisen.
I Leiifflana»Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1 . Stiege,
Kein Laden . 4551

Unterricht.
Deutsch
Literatur (mehrere Stufen)
Ouartalskurs 12M. Vistoe'sotis
sseuusnsebuls.  Taunusstr . 13.

EinGlas
werden schön und schnell ge
kraust Zgg

Kirchgasse2, 3. St

kästen
Gemischte

|#rariitmttnne[a([
Mittt Aushängen , zu verk.

Wh. Exped.

Wegen billiger
Kademmethe!

(vorzügliche Qualität)
Pfund 30 Pfg .. bei Mchrab
nähme billiger, für Wiederver

käufer Specialpreise.
Conditorel Abler,

Taunusstraße 34. 564

neue Feder
Cyld.--0. Ankeruhr
Reinigen1 .40.

Ji  Neue Uhren
aller Art

ailerbilligsf.
Strengst Gewissenhaftigkeit
. Chr . Lang , 920*
WM. Gold- und Silberarbeiter,

S/ll Römerberg 9/11.

Gekittet- irb  ® !Qä', Marmor, Ala¬
baster. Meerschaum sowie alle
Kunstgegenständ-. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allein wie¬
der brauchbar ist. $ . Uhlman
Nolte Nachf. Kirchgasse 23, 2

Eie Kesseispeisepumpe
Siig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

Gesucht.
Unter Garantie sehler-

sreies Pneumatic*
Fahrrad zu kaufen ge-
, *|t. Offert, unterN. 182
an die Exped. ds. Blattes
Men. 189L*

Erste Wiesbadener Seinen*
Scöüli-Solilerei

IWetzgergasse 12.
Herrn-Sohlen u. AbsätzeM. 2.60,
Damen- .. „ „ 2.- .
Kmder- „ ^ „ v. „ 0.90

^ bis ., 1.70.
An- u.Verkaufv. getr. Schuhen

u. Stiefeln ; nehme auch getrag.
Schuhe in Zahlung. 1524*

Trinkt

ExceisioB *!

H« ft junge Ml
Ueberall zu haben.

j»»erkaufen ' 1891* I
Blücherstr. 6 , 4 . Stock.
Ein Haus mit

guterMWft
st miethen gesucht.
Offert, unt, J. 181 an!

i ^kp ed. d. Bl . 1885* !

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen
chutz D. R. P . lesen.,
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann
KonstanzE. 25.

Nohrftühle

Ein hochfeines, vollstün-
Neues 1888*

werden gut geflochten bei
L. Rhode,

Zimmer,uavnstraße1, Hth.

Damno
I» Neue

8peise-
kartoffeln

S* ft billig zu verk.
Bertramstr. 15, 1, r.

>» gut erhaltener 1887^

| p. 50 Ko. incl. Sack M. 2 .80 ab
Friedberg (Hessen). J.  L. Rappolt,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Bcrsandt-
Geschäft. 587b

illig
zu verkaufe« :

1 Bett, 1 Kanapee, Spiegel, Re¬
gulator, Komode, Waschkommode,
Consolen, Nachttisch, ovale und
viereckige Tische, ein- und zwei-
tbürige Kleiderschränke, Stühle,
Bilder, Küchenschränke, Anricht
Ablaufbrett, Deckelbrett, Kaffee¬
brenner, Blumentisch. 589

Schwalbacherstratze» 7.
Ein vollständiges

Bett,
verschiedene Tische . Küchen
schrank umzugshalver billig zu
verkaufen. Oranienstratze 8,
2 Stiegen hoch. 583

Für Arbeiter!
Arbeitsdoferr von M. 1.50

an, Englischlcder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2.50
an Knaden -Anzüge v. 2 M
an. Alle anderen Sorten Arbeite
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler- , Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzenu. s. w. empf. billigst

üiiimg Wurst».
18 Metzgergasse iS.

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Heber die Ehe" wo zu viel
Kindersegen . 1 Mk. Marken:
Siesta-Verlag, vr . 13 Hambu rg

Groß es schönes

MsLZSAlSM-
schild

billig zu verkaufen bei Krebs,
Lanqqasse S3,  p . 57g

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15, 20, 25, u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden a 35 und 40 Pfg. per
Stück, Wisch-u. Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg. per Stück,
Gläsertücher, ä 8. 15,20, 25.
30 und 40 Pfg. per Stück,
Handtücher, ä 7, 10, 15, 20,
25) und 30 Pfg. per Meter. 3699

Guggonheim u . «Marx,
14 Marktplatz 4.

(fiu Muer Orlruiider
(blühend) u. ein Lorbeerbaum
zu verkaufen
Friedrichstr . 14 . Mb. 1 St.

C. Claudi . 490

Gebr. Break,
Patent-Achsen, in noch sehr gutem
Zustand, billig zu verkaufen.

Sebast . Engelmann,
Neudorf i. Rhg.

FÜR JEDEN TISCH I>
FÜR JEDE KUCHET

-esichtspickel, Finnen,
Mitesser , Hautriithe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank-
schreiben. Reiche, , Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 199b

4ttak « ud ! Kellerstraße 22
12 St ., gegenüber der Bleiche, ei

sofort zu verkaufen. 1815*
Moritzstraffe 72.

2 St ., gegenüber der Bleiche, eine
schöne3-Zim.»Wohn. aus I . Okt.
zû verm. 1770*Z

KlkidkOmk
15 Mk., Küchenschrank, Kommode,
Bettstelle und Sprungrahme 16
Mk., ovale und Viereck. Tische zu
verkaufen. 1839*

Wellritzstrafte 3V , p. l.

Hellmundstr. 2
Istnd im Vorderhaus im 2. und
13. Stock schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Hth. 1 Stiege h.  607

Achtung! |
Alte Wollsachen

Hirschgraben6
3 St . r.. findet eine anständige
saubere Person Logis.  1901

in Waggons und einzelnen!
Ballen zu beziehen durch

L . üettesumayer,
Wiesbaden, 50 1

21  Rheiustratze 21.
FrischgeleerteWeinFäffer

ür Obstwein, sowie alle größeren!
Füffer aus Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße  32 . 342

I zur Umarbeitungnimmt an
l und liefert: Hauskleider -,
I Unterrock-, Mantelstoffe,
j Damentuche,Loden,Flanelle
I Decken, Teppiche, Portieren,
| Strickwolle, Waschkleiderstoffe,

J Barchend, Handtücher, Hem-
Li dentuchc, Bettzeuge; ferner:
| Herrenstoffe in Kammgarn,
JCheviot,Buckskin rc.R .Eich- f
Imann , Ballenstedt am Harz, j
IMusterlager und Aufnahme-
l stelle bei

Riehlstraße2
(Vorderhaus), schön« Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör per 1. Octobrr-zu verm.
Näh. Gartenhaus Part , r.  I960Lade«
mit Wohnung, evt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.

>610 Eaalgaffe 4/6.

Eine kleine Theke
zu kaufen oder gegen eine groß,
massive zu vertauschen gesucht.
1898* Römerbe a 38 1

Frau Sohaad,
| Schtvalbacherstr. 271

Platterstraße 24
12 St . I,  schönes freundl. möbl.
Zimmer billig zu verm. 1894*

Guten

Messtisch
erhalten junge Leute 1726*

Albrechtstraße 37. 1 St.

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern

jMustcrkarikN überallhin franco.
Lebe. Ziegler, Minden in Wests.

Hermannstr. 17
I ist eine Mansarde auf gttsth zu
vcrmiethen. 611

Ein 6-eckigeS
Aquarium

mit Muscheln und Fischen, 25
Mk., und eine Hängelampe
zu verkaufen. 1843*

Lehrstraffe 33 , D.

Oranienftr. 40
!2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 609

Welches sol. Unternehmen sucht
14' b- »kt.

Theilhaber?
Dff. u. B. 180 an die Exped

ds. Bl. 1869*

Trockene

Zimmechähue
!zu haben '599

Herdrrstraffe 4 , Part, l.

Reue Betten von 5b Ästk
an, ovale Tische, Schreibtische
Verticow, Galerie-Schränkchen
Kleider- und Küchenschränke
Spiegel, Stühle billigz. verkaufen
1874* Saalgaffe 8 , P.

JimikkWilk
zu haben 540

Eine groß « Parthie

Hatelgardinen
per Stück von 20 Pfg. an.
1870* Metzgergasse 37, i. Laden.

Karlstraße 44. Theke
Steppdecken

werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. MichelSb. 7
Korbladen.

3 Meter lang billig abzugeben,
605 Hermannstraffe 6.

judeneiurichtnug
Ifür Knrzwaaren oder dgl. Ge-
schäfte sofort zu verkaufen.

1604 Hcrmannste . 6.

billig zu verkaufen.
pS— Bertramstrafte 15. 1 r

zu verkaufen ein
Mjtt icrrfiirodi
Bf 1- Hellinundstr. 33, 3.

Welcher Hotelier,
"kstaurateur oder

Oberkellner
d-n Ausschank eines

lat mtn ^oselweinhauses in
■L ? - Glichenu. hochfeinenMoselweinen
Ihr «n Loschenl-, Gebinden

per fof.r

Ph Ŝattich
8 GoSdgasse8

empfiehlt sich in .

Spksttti-Artidclu
und 56?!

Damen
W?' k̂oselweinftuh.

Bt- k. 0. 18. Hauptpost-
1883*

MN

finden djScrete freundliche Auf¬
nahme ft. Mondrion,
1660* Wcllritzstraße 38, 1 St.

Eine noch gut erhaltene
war noch

** ■wünscht in einer klein.m einer nein
^ stelle bei1 oder2 Kinder

28, 2. Et . l. 1896*

Treppe
zn kaufen gesucht. Off. unter

'A , 179 an die Exp. 1867*

tekUch
kann den iiaubfeauen bestens
empfohlen werden , um ohne
grosse Kosten stets eiue vor¬
zügliche Suppe ku  machen.
Vor Nachahmung wird gawarnt

nebst and. Sachen sehr billig ab¬
zugeben Nerostr. 42, 2. Ei. 187*

ALollst. Betten 50, mit hohem
Cr Haupt 60 u. 70, Sprungrahni-
18, Deckbetten 12, gute Federn
15, Kissen4 u. 5, Matratzen
Seegras 10, Wolle 16, Roßhaar
40, 2-th. Kleiderschr. 28, polirt
48, 1-th. 16, Vertikowm. Aufs.
50, ohne Aufs. 28, Kommoden
20, Schreibkonimoden 35, Küchen-
schr. 21, Bettstellen 18, Stegtische
20, ov. Tische 15, lack. Tifche
8 Mk., alle Sorten Tische, Stühle,
Spiegel, Bettfedern, Secretäre,
Waschkommoden, Nachttische usw.
wegen Ersparniß der Ladenmiethe
billig zu verkanfen. 1857'

Adi erstraffe 18.

1KrWklle
mit Sprungrahmc und Matratze,

1 fenlirraiiffot)
billig zu verkaufen. 1846*

Rheinstraffe 48.

|€in Mrkkk Kiudrkft-
, und fitgfntnp
mit Gummiräder, billig zu verk.
1877* Bleichstraßc 15a 2. Etage.

ÄhMgkll
zu verkaufen. 1847*

Riehlstraffc 9 , Hth. Dach.

Laden-Ejnrichtnng
[für Specerei-Geschäft, sofort zu
verkaufen
603 Hermannstraffe 6.

Ein 2-schläsr.
Mleelieu

t zu kaufen gesucht
| Gebrüder Leiidle,
11879* Bl-ichstraße 26.

Kartoffeln,
hochhäupt'g. mit Sprungrahmc
und 3-theil. Matratze ist für 65
Mark zu verkaufen. R . David,
Bleichstraße 12.  1859*

Fockenwaffer

dick und mehlreich, per Kumpf
24 Pfg. 1866*

Stcingasse 29.
Eiue grotzc

Petroleumlampe

Gut«'Back¬
steine

für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blechkasten für 1 Petroleumfaß,
1 Pctroleumpumpe, 1 zweischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrechtstraße 42 , Th. Kolb.

bei sofortiger Abfuhr pro 1000
|5 Mk. 1857*

Abbruch
Nassauer Hos.

Sadulin
unfehlbares

Mitt.z.Kräusf
d.Haare,60P.
Man achte ge-
naua .Schutz-
markeu.Firm.
Kranz Kuhn

Nürnberg.
Hier bei

E . MoebnS , Drog., Taunus-
str.25,».LouisSchild . Langg.3.

Zwei frischmelkende 1876*

Schweizer -Ziegen
zu verkaufen Eastelstraße Nr. 9. '

Alte
Möbel denkbare
Sachen kauft

K.  Nay,
Hermanustraffe 6
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Badhaus zum Goldenen Ross,
Ci«ld( Mie 7.

Eigen « Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen,
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mit.

aufw. per Woche. Pension. 382g

neue, doppelt ge,{ Beste -l.billigste Bezugsquelle str garamirt
reiliiglc und gewaich-ns, echt nordische

Liqueurfabrik Bettfedern.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Quantum) Wat«
«e«e Bettfeder« p.Pfundsür 60 Pfg., 80 Pfg., 1M., IM.2o Pfg.
u. lM . 40Pfg . - Feine prima Halbdaunen lM . 60Pfg .und
>M. 80Pf -;Polarfedern : halbweitz 2 M., weist 2M . 30 Pi.u.
2 M.SOPf.! Silberweiße Bettfedern 3 an., 8 m. 50M ..4M .,
5an.; ferner Echt chinefischeGanzdaunen (,-h-fülliräftigiLan.

Augusi roinb, ĝründetm\.
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verka

Diverse Spirituosen.
Flasche KSgS«

c Bettfeder « p.Pfundsür 60 Pfg.p80 Pfg., 1M .. lsw . 25 Pfg.
M. 40 Pfg. * - - -

80 Pf.;Polarfedern :^halhweiß 2 DG weitz2W .̂ 30 P̂^ -.
Echt chinefischeGanzdaunen (i-hrMkräfti,i2 M.

50Pfg . ». 3 M. Verpackungz. Kostenpreise. — Bei Betrage« von minde.
stenL 7bM. b°jo Rabatt. — NichtgefallcndeS bereitwilligst zurückgenommen.

Ia . Kirschwasser . .
Ia . Zwetschenwasser .
Ia . Bonekamp . . .
Ia . Alter Schwede
Ia . Hamburger Tropfen
Ia . Berl . Getr .-Kümmel
Genever . . • •

CSanturnfest.
Die Mitglieder der drei Wies¬

badener Turnvereine werden ersucht sich
zur Theilnahme an dem _

Sie rauche« wieder?
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar nich,

starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
So, und wie heißt das Wunder?
Ihr Name ist: „Flor Del Fumar “ und sieß

für 6 Pf . bei
Wiegand u. Ney , Hellmundstraße 40,

und 4614
F. J. Müller *. Bleichstraße 6,

zu haben. :4

am Festtage Nachmittags1*/* Uhr in dem Hause des
„Turn-Vereins", Hellmundstraße 25 in Tnrnkleidung
recht zahlreich einzufinden.
4618 Der Gauturnrath.

Das diesjährige Wiesbadener

findet nunmehr Sonntag den 18 . August auf dem
neuen Exereirplatz , Schiersteinerstraße, statt.

Morgens 8 Uhr: Fortsetzung des Wettturnens,
Nachmittags2 Uhr: Feftzng ; 6 Uhr: Preisver-
theilung . Concert Volksfest Tanz.

Eintritt : 20 Pfg. für Erwachsene; 10 Psg. für
Kinder von 4 - 14 Jahren ; Kinder unter4 Jahren frei.

Sonntag den 22 August , daselbst:

Werke
Broschüren

Statuten
gruckerei für(Handel und(§ewerbeBonsbücher

Preislisten

Wiesbadener Verlagsanstalt, Friedrich Hannemann
Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigers“

-- b- Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,  -

Eintritt : Kinder unter4 Jahren frei; im Uebrigcn
pro Kopf 10 Pfg.

Festmusik : 80er Regimentskapelle unter persönlicher
Leitung des Herrn MusikdirektorsM ü n ch.
4617 Der Gautururath. Kataloge Anfertigung von Drucksachen

jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.
Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,

Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief - u. Kartenform,
Rotationsdruck von Massen-Auflagen

in Prospecten, Zeitungsbeilagen etc.

Rechnungen
Quittungen

Visitenkarten etc.
Wiesbaden

Briefbogen
Mittheilunqenfindet

Sonntag , den 13 . d. M , unter allen UmständenI
marsch nach Biebrich Punkt ' /«? Uhr ab LmsenPlatz
der mit der Straßenbahn Fahrenden 7.1ö ab Bahnhöfe. Couverts etc.

Schiff Abfahrt: 8 Uhr
Karten für noch event. Gäste bis Samstag Abend bei Herrn

Schenkelberg, Moritzstraße 79, zu lösen
Sämmtlich« Unterschriften find bindend.

4612  Die Vergnügungs -Commission.

Achtung! Achtung!
Samstag , den 14 . August , Abends S 1/* Uhr

findet int kleinen Saale des

Schwalbacher Hofes
eine

grch iifftntlichc Spgltt- und IiistMkiir-Vichmiilmg
statt. Tagesordnung:
1) Warum müssen wir dem Deutschen Metallarbeiter-Verband

beitreten. _ ,
2) Warum ist es nöthig, daß wir eine Sektion der Spengler und

aller gleichartigen Fabrikate,

Kragen
in allen FaQone

kosten

Blendend weiss
dauerhaftOeffcnttlche

HglMdeltkl-UklsüMmIilW
nftag, den 14 . August . Abends 7*9 1

im

Schwaldacher Hof.
und hervorragend

das ganze Dutzend Mk. * •

Manschetten
in allen modernen

nau . Um zahlreiche« Er,
Der Einberufer.Referent:

scheinenersucht

Wir veranstalten am Sonntag , den 15 . August , Nach¬
mittags 4 Uhr. einen

Ausflug nach Biebrich, lllustrirfter Catalog gratis und franco
Saal der neuen Turnhalle

wozu wir unsere sämuttlichen Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner der Gesellschaft freundlichst einladen.
1882 Der Vorstand.

NB. Für Unterhaltung ist, wie bekannt, bestens Sorge getragen.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener -Verlags an st alt:

Friedrich  Hannemann . Verantwortliche Redaction:
Für den politischen The« und das Feuilleton: Ehefredacteu
Friedrich Hannemann:  für den localenu. allgemeinen The«

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. Peiter


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

